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Das Etymologicum Florentinum Parvum 
und das sogenannte Etymologicum Magnum 
Genuinum. 

Von 
Otto Carnuth, Königsberg i. Pr. 


—|—— 


T. 


Das Etymologicum Florentinum Parvum, welches E. Miller 1868 
in denMelanges de litterature grecque hinter dem Etymologicum Magnum 
Seite 319 bis 340 in seiner bekannten Weise veröffentlicht hat, ist 
bisher wenig beachtet worden, und, fügen wir gleich hinzu, mit Recht. 
Nauck gab über dasselbe in seiner Anzeige des Millerschen Buchs!) 
folgendes Urteil ab: „Wir freuen uns, dass dieses Etymologicum kurz 
ist, und dass die letzten Buchstaben von ‚£ an entweder verloren ge- 
gangen oder unleserlich geworden sind; gleichwohl müssen wir es als 
eine Papierverschwendung bezeichnen, wenn 22 Seiten in Grossoktav 
für so nichtsnutzige Dinge in Anspruch genommen werden, wie wir 
sie hier finden. Zur Entschuldigung des Herausgebers kann allen- 
falls der Umstand dienen, dass das kleine Etymologicum sich am 
Schlusse derselben Florentiner Handschrift findet, der wir das vorher 
besprochene Etymologicum Magnum verdanken. Berichtigungen von 
Schreibfehlern oder Nachweisungen homerischer Citate, die der Heraus- 
geber verkannt hat, mitzuteilen, scheint bei einem so völlig wertlosen 
Grammatiker überflüssig.‘ 

Wenn nun auch Nauck in seiner Geringschätzung des Werkchens 
entschieden zu weit geht und namentlich übersieht, dass eine stattliche 
Reihe seiner Artikel in dem von ihm lobend anerkannten Etymologi- 
cum Magnum Florentinum auch vorkommt, er sich also teilweise selber 
widerspricht, so wäre es doch darum nimmermehr angezeigt gewesen, 
das Etymologicum Parvum jetzt aus dem Staube wohlverdienter Ver- 
gessenheit hervorzuziehen und zum Gegenstand einer eigenen Unter- 
suchung zu machen, wenn es nicht vor einigen Jahren von Reitzenstein 


1) Bulletin de l’Acadömie imp6riale des sciences de St. Petersbourg, 
tome treizitme 1869. S. 368. 
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in seinem Vortrage über „das echte ZruuoAoyırov ueya‘‘ auf der Gör- 
litzer Philologenversammlung zu einer wichtigen Quelle des letzteren 
gemacht worden wäre. Er hat dort nämlich behauptet,'!) dass für die 
Textkritik und mehr noch für die Sonderung der Quellen in dem 
echten ärvuoloyıxov uetya von hoher Bedeutung eine Reihe von 
kleineren Etymologiensammlungen sind, welche unabhängig von dem 
u&ya wie von dem aAlo auf ältere Werke zurückgingen. Es seien dies: 

1. die bekannten Auszüge aus dem Etymologicum Orions, 

2. das Aluwdeiv — Etymologicum, 

3. das von Ritschl aufgefundene Etymologicum Angelicanum, 

4, das im Codex Florentinus nach dem echten ueya@ zum grösseren 
Teile erhaltene Etymologicum Parvum u. s. w. 

Der Vollständigkeit halber wollen wir zunächst nachtragen, dass 
die erste Beobachtung von Ritschl,*) die zweite von Kopp?) herrührt, 
und dass beide zutreffen, nur muss man bei Ritschl das totum in dem 
Satze: Receptum est autem totum Orionis lexicum et per singulas 
notationes transcriptum in utrumque cum Magnum Etymologicum tum 
Gudianum nicht wörtlich nehmen, sondern umändern in maxima pars. 
Die dritte Behauptung, dass das Etymologicum Angelicanum auch 
eine Quelle des u£ya sei, hat Reitzenstein inzwischen selber als falsch 
zurückgenommen;*) so ist nur noch eine Nachprüfung bezüglich des 
Etymologicum Florentinum Parvum notwendig. 

Da ich die in Florenz liegende Handschrift desselben bis jetzt 
nicht einsehen konnte, bat ich im April v. Js. Professor Dr. Vitelli, 
der in seiner Collezione Fiorentina di facsimili paleografici greci e 
latini, Firenze 1884, tab. XX ein Facsimile des Codex 304 gegeben 
hat, um gefällige Auskunft über folgende Fragen: a. ob der von Miller 
S. 319 der Mölanges abgedruckte Titel: ‚ Eruuoloyiaı dıapopoı Arco 
dıapogwv ErvuoAoyırwv Exheyeloaı‘‘ so überliefert ist; b. ob das Ety- 
mologicum Parvum von dem ersten oder zweiten Schreiber, die nach 
Reitzensteins Angabe°) die Handschrift 304 des Etymologicum Mag- 
num gefertigt haben sollen, oder vielleicht gar von einem dritten 
herrühre; c. welchem Jahrhundert wohl die &rvuoloyiaı dıapyopoı zu- 
zuweisen seien. Mit der liebenswürdigsten Bereitwilligkeit erteilte 
mir Vitelli folgende Antwort, deren Inhalt freilich mit Reitzensteins 
Bericht über die Handschrift in starkem Widerspruche steht: 

„a. Ztvuohoylaı dıapogoı arro dıapoewv Ervuokoyınv Endeyeicar: 

Diesen Titel hat dieselbe Hand geschrieben, von welcher der 
Text herrührt. 

b. Meines Wissens ist der ganze Codex von einer und derselben 
Hand geschrieben. Einige Blätter sind stark geschädigt: Schmutz, 
Feuchtigkeit und angewandte Reagentien lassen hier und da die 


1) S. 408 der Verhandlungen der 40. Versammlung deutscher Philologen 
und Schulmänner in Görlitz. Leipzig 1890. 

2) De Oro et Orione p. 14. 8 9. 

3) Beiträge zur griechischen Excerpten-Litteratur. Berlin 1887. S. 102. 

4) Etymologicum Gudianum und Genuinum in ihrer neuesten Behand- 
lung. Berliner Philol. Wochenschrift 18% No. 25 u. flgd. 

5) A. a. O. $. 404. 
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Schrift unähnlich erscheinen, aber bei genauerem Examen erkennt 
‚man, dass es eine Illusion ist. M 

c. Ich habe anderswo die Meinung ausgesprochen, die Hand- 
schrift gehöre in die erste Hälfte des XI. Jahrhunderts. Aber sie 
kann auch etwas älter sein. Wie gewöhnlich bei solchen Codices 
muss man sagen: 'X—XI saec.’ 

Das Facsimile in der ‘Collezione Fiorentina’ ist nicht besonders 
gut gelungen: die Schrift ist eleganter, als sie dort aussieht, und 
das Pergament weisser.“ 

Wer von den beiden Gelehrten Recht hat, muss ‚die Folgezeit. 
lehren. 

Da der geneigte Leser aus den Lemmata und Verweisen auf 
Gaisford’s Etymologicum Magnum bei Miller sich nur mit vieler Mühe 
ein klares Bild von der Beschaffenheit des Etymologicum Parvum 
machen kann, lasse ich hier zunächst den Buchstaben 41, dessen 
Collation ich der Güte des Dr. Luigi de Stefani in Florenz verdanke, 
als Probe abdrucken, setze die Quellen, aus denen die einzelnen 
Glossen entnommen sind, soweit ich sie habe ermitteln können, zur 
Vergleichung daneben und füge die entsprechenden Stellen aus dem 
Sorbonicus suppl. gr. 172 hinzu, damit man sich an einem längeren 
Stücke auch von dieser Handschrift einmal eine Vorstellung bilden kann. 

Von den im Folgenden vorkommenden Abkürzungen bedeuten: 

F das Etymologicum Magnum Florentinum. 


P „ Parvum. 
M ,„ „ Magnum ed. Gaisford. 
G ,„ „ Gudianum ed. Sturz. 


S Sorbonicum suppl. gr. 172. 

CAO — Anecdota Graeca e codd. manuscriptis bibliothecarum 
Oxoniensium ed. Cramer. 

CAP = Anecdota Graeca e codd. manuscriptis bibliothecae 
Regiae Parisiensis ed. Cramer. 

Choir. % = Georgii Choerobosei epimerismi in psalmos ed. 
Gaisford. 


p. Aevaös, rad To AeV0cw 
To Plenw, ö Ö EUCUVOTTTOG xai eveöng 
na Aayırugös ' Aeyeraı xoi xewua 
ÖLangırınöv Orpews ' To Ev yag 
Aeunov Öuangiveu xal dıayeeı un» 
oyır To de uslov Ovyagırınov 
EoTıv" Ovyapiver yüp. 


CAO I*), 260, 17. Aevaös, 
apa TO Aevow TO BAdrco, Ö EVOUVo- 
7U005 ai ederöng xal Aauırugös, &E 
0Ö na Agunöv Aeyerau xgWua dıa- 
QLTınoV Orpewg ' To uEv yag Aev- 
“09 ÖLaxgiveu nai dıayecı T7V odır“ 

&lav de Aeyeraı xecue Gvyagitinov 
orvewg ' To YaQ_ uslav Ovyagivei 
Kal OVYYEEL cnv ovıv. 


* Den Text der Homerischen Epimerismen gebe ich nach der mir von 
meinem Freunde Arthur Ludwich freundlichst zur Verfügung gestellten Colla- 
tion des cod. Oxon., über die er im zweiten Bande von Aristarchs homerischer 
Textkritik S. 606 #. berichtet hat. 
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S. Aevnös, zaga 0 Asiow TO Pkw, 6 EUCLVorToc nai everöng 
nal Auurcoög, 23 od zei Agvaov Atyeraı 1eWwua Öuaxgırınov OWVews' TO 


uev yag Asınov dtangiver nal dıayteı 17» in 


To near de xewue 


dLaovyagızınov orveug " Gvyagırınov ÖE Eorı TO 0lovei Ouvdyov* TO yag 


uslav Ovvayeı T79 0gaOLV. 


P-, Aaodixn, in ou Aaög 
nal ov Ölun yiveraı _Aaodiun. 


ös Öntaxwc ovvrideran. 

p. Auyos, „age To Aeyw 
heyös xal Auyis‘ n ago To Aiav 
Nds. 


CAO I, 259, 15. Aaodiun, 


raga To Aads xal To Ölum Ta de 
eig Os enzaycs owriderat. 


S. Acodinn, &u Tov Aaog nal Tod dan‘ 


x >) 
loreov de Or Ta &ic 


S. A ıyos, warhös, ‚ö&us, ‚Ylanvs, zraQR to Aeyo Aeyus ai Auyös 
7 age 0 May ndug‘ vo Aı iora dıari; a aupıßallöueva xara zyv a. 


9 Av UeH, 7.0.00 co Avsıy 
TolG dangvoı Tods WTCaS, km Tıs 
ov0a. xal Ti uerigei; du Tod Avw' 
Avcıs Yap INS Wuxng TO rad0g; 


Orion 92,10. Aöürn, wage 
o Avaıv eis, dd vo ToVg WrUOS, 
Avwren TIg 0v0 ° N ‚Ha To Auuai- 
veo9aı di aurov TOVG Wrrac. 0VTW 
Zwgavös. ö de "Heowdiavös pneı 
70ER TO Ava, avn nai kur. 


S. dv ven, zcaoa To Aveıy toig daxgvoı Tovs Urcag, yovv ToTs Ö- 
gIakuoig, deiner (1. Aeiren) TIS 0000. Aal uerixeı &u Tov Adw* Avaıs 
yap TnG Woxis TO radog* Avrenpov Yog. 


p. Anvös, rag To luaiveodaı 
sratovuevnv &v avın nv OTapvamv. 


Orion 91, 31. Anvös, Tag” 
1ö Asalveodau TTATOYUEINS TNG OTA- 


gvAns. 


S. Anvög, naga To Aeaiveodaı rarovusıng Tns OTapving & 


art. 

% ANyw, TO navw. TO Am 
7" va dıa „Tod nyw Önuara, eire 
Pagurova elite TTEGLOTLLLEVG, dic 
Tov 7 yoaeraı * Bagurova uev olov 
Inyw To ‚Anovoh, zunyo To dıaxw- 
eilw, aonyw ro Bondo 7GEQLOTE- 
ueva de Ayo (l. Avyw), odnyi, 
gogenyo, schnv Tov zuviyw Kai Iiyo 
To zrgooeyyibo, Ayo To dureh, xai 
weis ToV ‚uiyo, Org usze Tov 0 
Atyeraı, yiverar uioyw. 


CAO II, 393,14. Miyw, 16 


u ı° ca dıa Tov nyW yo Önuare, ELTE 
duovAlaßa ein, eiTe ürzeg dto ovAAa- 
Bas, eite Bagvrove, eiTe 7EEELOTEU- 
uevo, dıa Tov a ‚Yoagovraı, oiov 
Anyo, yo Tö axovi, zunyw To 
dıayweiiw, denyw vo Bondw. Tu&- 
OLOTLWUEVE 0L0V OTgaanyÜ, moönyW, 


Suhmyw' ‚ seonusiorau To zeviy@ xai 
Iiyo To reg00eyyilo ' „ray$1,guov 
Jim Ausoßoinoeran.“ Kal niyo, 


O7uEQ aal nioyw Aeyeraı, nal co 
‚yo ruegLorecsuevon. 


S. Mıy&vra, Ex Tod ‚niyo' To ur iwra dic Ti; Ta dia, zod nyw 
önuava, eite dıovAlaße, eite a eire oEurova, EITE TVEQL- 


Orcavrat, dia Tod 7 yoaperaı, 0 


0v zunyw To dıayweiLw, ar co 


axovw, aenyw TO BonIW' Tregiorwuere 8 EuAmyo, orparnyw, © nyW 
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zuAmv Tov zviyw, ulyo, Örceg era Tov 0 uloyw, nal „Iiyo TO 770008Y- 
yibo ai TO oyw. (oeonueiwraı xai To Eneiyw G), Oreg dia Tag eı 


(dup9öyyov yoaperaı G). 

_p. Aöyos, dıa ns Bagv- 
Tovnoeug ' „ca eig yog dıavAlaße 
dıßgayea Arco Önuarwv yıröueva 
Bagiverau, öyos, yöuos, uoyog, 0 
onualveı nv naxorradeLey, dE ov 
al To noyeiv To xanoradeiv. 


Herodian I, 140,3. Ta eis 
oyog dıßgaxea Bapuverar," Aöyas, 
uöYyog, Wöyoc. 


S. Aöyos, ‚Bagvverau . Ta eic yog duovilaße Hußgaxeo Arco Önud- 
Tv „Yıvöueva Bagüverat, olov wöyos, uöyos, ö ‚Inuaiveu Tv nanorradeLar, 
EE 00 “ai uoyeiv TO nanorradeiv, Aöyog nal Ei TU OuoLov. 


p- Aiav. To av nangov' 


To eis, av Amyovca, Erzugonuara 
ürıcg uiav ovMaßnv arıhür Evi pw- 
vnevrı vage yovra Euteivei TO d, 
0L0v reger, Gyav, Alav. 


CAOII, 340, 19. "Aya»' 


var naxgor * Ta ‚eig, av Kiyovee 
ErziggnuaTa uaxgov „Exovor To d, 
zuegar, Aion, üyav, evav, selmv Tov 
orav nei av (l. rdurean). 


S. ’Ayav, Ervigonua . To yav naxgöv dıa Ti; va eis av Amyovra 
Erzugenuara uaxoiv Exovaı TO d, 0lov suega, Alav, eidv, cAnv Tov Orav 
xal scaurcov; stammt aus Herodian zegi xadolınng zugogwö. I, 508, 3. 


Aidos, raQd co Aav 
HEeiv, Kata avılpgaoıy, ö un Alav 
FE, ahN edgelos wv’ To Ar ı“ 
Ta dıa Tov 1305. ovöuara dıa Tov 


N ‚yoaperaı, zulmv rov Aldos Kai 
ci}0c. 


‚Choir. y 133, 7. Aidos, 
caoa To Alav Exsıv xoT’ Gvripoa- 


aw. ö Ar ı' va dia Tov n30s 
Övöuara Juovilaße dia Tov 7 yod- 
povra, 0109 chy30S, 190g, 01790g, 
Zm30s, zulmv Tov Mdog xt sridoS. 


S. Aisog, Aiav SEaıs M vage to Aiav HEsıv nor üvzipgaoı, 


o un Alav Hewv, alh &dgatog wv. to Av iore dic Ti; ta dıa Tov dog 
övönara dıa Tov N ygageraı zuAmv rov Aidog xal muidog. 


P. Aemgös, wage To A£rcog 
Aerengös nei ‚herugös ' n rrag0: To 
ken To keribo, ö uehAov leo, 
6 rapaxsiuevog Athepa, Aeleuuat, 
Aeleıyaı, Adherszat, nal 2 avrov 
Agsıtög nal Too TOD T eig o Acrcoög. 


Orion 94, 15. Aerngo S, ragd 
to Atrog Aercapög nal OUVyXorEN 
Aercoog, und 

CAOII, 386,6. Aento 5, 7.090 
To A£rvog ' TOUTO TAU co Mer TO 
hersilo, Ö uellwv 131007 ö nasImTL- 
nös zrag0MEluEvVoS Aeksunar nal TO 
Toitov Allercerau nal 85 AUToV Aerıvös. 


B. Aercgös, cagd To Men Aerungög xal Aerepög ‘ N maga To Aero 
xai co dw (deiw G), 7 ‚Seggnnvia vagE. 


Aentög, srapoa To AErcog‘ 


© 
Tovro apa TO Atııw TO kersibw, 0 


uelAwv Adıyo, 6 radmtınög Akheuueı, Adhewar, Alererar, Aerctös. 


Ainos, ragO. To kiav 
Ersiggnug na To zeiov, © onuaiveu 
To Auzcagör, ro Alav Aurcagov xui 
svdıahvror. 
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S. Ainos, rrag0: ro Alov Errigenug, xai ‚co sciov, 6 onualveı To 


hırcagöv, to Aiav ıiov nal sudıaAvror 
Der Zusatz ist aus Choir. 009. CAO II, ‚235, ö 


&orıv 1 Ar ovlaßn. 
entnommen. 


p. Avoıreins, onuaiveı Tov 
evnohov OvTa xai um orgayyalıudn. 
yiveraı dE apa To Atw, Avcw xai 
cc tehog Avaıreing. 


to Ar imo‘ Ovveoralueım Yap 


CAO 1, 259,19. „Avsıreins, 

To 06 I dert; va Arco uellövrov 
ovvrıdEueva ovönara dia Tov ı 
y aperaı ara nv ragakıyovoen, 
olor dormut, or70w, Zrn0iyogos ® 
Tegrew, eg, Tegwißgoros ' aldın, 
alaw, „tisioy‘ OUTWS oVv nal TO 
tw Avcw xel TO vehog Avoıreitg. 


S. Avoırein S, anualveu cov EUnoAov ovra xai ‚un oroayyalıddn. 
nal yiveraı apa To kim Avow nal To vehog Avaıteitc. 


p. Anuvos' ei „usv onuaivei 
zıv srohıy, aAlverau N Anuvos, ung 
Anuvov xai yodpsraı dia Tod m 
ai yiveraı rrag0 To I: ETTLTATIROV 
nögLov xal TO Urevog nal Ev Ovyaorch 
xai Tgonn Tov & eis N nal nıle- 


ovaou@ Tov u Anuvos ° ei de Tv 
vdarwon ‚Mur, yoaperau dıa Tov 
Tv nal nAlverau T) Auvn, zus Apıvng. 


S. Anuvos' 


ei uEv onuaiveı av zeöhır, ygagperau dıa Tod 7 xai 


„Alverai Aruvov xai ‚riverau agd ro Ad ErTLTOTLnOV (nögıov G) xei 
T0 vrevog Aiürcvog nal Ovynorei xal Teo7CH Tov & Eis 7) Kai reovaoyıy 


Tov u Anuvos ' 


klug. 

P- Acıorgvywr,ö ö adnpayos, 
srapd TO nedvv OTuyeiv nyovv ut- 
oeiosaı, Ö andvdgwreog. 


‚ei de onualveı uov Aluvap, 
nal yiveraı apa vo Alav ueveıv & avın To vOwg‘ 


yoaperaı dia Tov Ice 


«Aiveraı de Alumn, 


S.A auorguywo, ö admpayos, scapa To Alav ‚Sroyeiv AyowV ut- 


oeiogaı, 6 anevdewrcog, xata TeÄ2Ovaouov TOD (0, Orcep xal Imivanwg 


Atyerai. 


9. Aınagw, To cagemal, 
stapa To Alav mapeivaı ToVs Xu- 
Aouvrac. 


Orion 93, 6. Aınageiv, aga 
To Alav srageivar Tovs rraganahovv- 
TOc. 


S. Aunagsiv, to napaneleiv, srapa To Alav mrageivar To A0yY 


xal o008YyAEIoFaı. 


p. „Aa9ge, Ercigenue uEoo- 
Tmtog avıi Tov Andoalws ' yiveraı 
de & Tov UI (. ANIw) TO 
Aevdavo‘ OÖ yag Aadga TTOLWY Ti 
Aavgavsıy sroAhovs oleTal. 
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Aasge, yiveraı raga To AI To lavdavı ö z dogıoros EAaIov 
wai 85 advroD Aadga * Eorı de Erzigenue 7rOLÖTNTOG avri Tod Audgalwg* 
ö yap AaIoa zroıay Tı VroAavdaveıv rolAovg Eiwde. 


. Adonw, age 0 Aakw Choir. x» 80, 32. Er od Aw 
og nai Eigirziöng „toreira Arozeı To keyo yiveraı Eregov önue Aaoxw, 
Tois avaynaloıs pikog.“ 27 zcag Eveinidn „roLavre AUGWEIG 


 Tovg avaynalovs- pilovs“* &u Tov 
A), XaTl avadırrkacıaouöv hako, 
ö uellov Aainow. 


S. Aacıw, vo Aakö* Evginiöng „toiedre Adaxsıg Toig dvaynaloıg 
glloıs“. 


p. Autavevo, rag To Auen‘ 
TOVTO zragl To Koow To ‚Inerevo, 
TovTo srapa TO Alav xai TO iLw TO 


xasmunı. 


S.A ıvavedo, age To Arm‘ Tovro raga TO Aloow TO inereiw, 
zovro srapa TO Alav xal To ILw TO xudeloueı. 


p. Aabevrngror. Eotı SE 
xai ‚ l8ovaou Tov © gevw xai 
uerü vov AG Errivarınov uoglov To 
ravv EEw, nal LE avToV ö Aagevzuguor. 


S. Aosevrnguov. Eotı sw xal ‚ cheovaou Tov © gedw 717 ‚uera 
rov AG Errırarınov uogiov Aakevw TO sravv Ko, nal EE avrov Aakevrnguorv. 


P- Aevysınoveizw' EgTL | CAO IL, 389, 3. Aevyei- 
Aevaös ei Ew To Evdvonat, Li Ö noveito, uag0 vo "Neumör xal TO 
ragarazınögeiov,önadnzinögeiuar, eiua, 6 onualveı To iuarıor. (?) 
xai € avTov eiug, & di iuazıov ' 

En Tov Asunög xal Tod eiua yiveraı 
Agvnsiuov „ai TgorCH Tov % eis x 
Azvyeiuwr, 6 Aevna iuartıa Eywv. 
Eu de Tov „Aevgeiuwv yiveraı Aeu- 
xeuuovo, ö TTUAUTOTLKOG Eigvyei- 
uuvovv nal TO 7EO0TAATInÄY kev- 
yeıuuves AsvgeiuWver Aal TO Tei- 
ov Aevyeıuwveerw Asugeuwveizw. 


S. Aevysınoveitw. Eotı Aevnoc xai Ew_ To Evdvouar, od 6 na- 
gavazınög, elov nal 6 nasmTınög raganeiuevog eluaı, nal 2£ avrod elua, 
&E 0% ‚xai iuarıov‘ nal Eu ToV Asunös nal ToV € ua Asuneiuoov Kal TOO 


Tov 1. ec x Aevgeium, ö Asuna indrıa Exwv Kai Eu TOvTOV Agugeiuovo, 
ö agUTaTıKög EAsvzeıuövorv Hal TO rg00TaxTın0y Asvyeıuoveı Aevyei- 
uoveiTw. 


p. Ashovuvn, raga To Aovw 
(1. Avw) zo xaFaigw nal scheovaoyıg) 
vov 0 Aoiw, Ö uellov Aotow, 6 

Lnös seapaxeiusvos Ackovuaı 
Kai n ueroyn Aekovu£vog. 
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S. Ashovu vn“ Eori Avon, zcheovaouy Tov O Aovo, Aovow, 6 nasmTi- 
x05 ropenelusvos Aelovucı ai 7 ueroyn 6 Aehovuikvog. 


‚9. Aovras' Puwnalöv Eorı 
zo Ovone, 00% EAlmvınöv aAdoı 
de Alyovon, Orı Grro tov Asvnög 
veyove Asvnas nal Aovaäc. 


Ss. 4 ovrüg' Pouaiov To ovoua, ovyi de Eilpıxöv. 
Atyovoıv, Örı Arco ou Asvnös yeyove Aevnas nei Aovras. 


aloı de 


p. Aduno, ag To alas, 
ö omualveı co Pog, xai TO Euro 
(l. eurem) yiveraı oelgurw ai 
xara Apaigeoıv vis 0E ovAdaßrg 


Aaurco. 


S. Asuno, rag zo Gehag, ö onualveı TO ws, nal To ueunn 
yiveraı oelaunw Kai xarT' Opaigeoıv ıys 0E ovMleßns Aduno. 


7 Aaßig ww. F0g (1. Aaßigir- 
%og). Eori orınAıov avroudes 700 
na30dor, Övoyeges xl ınv avodor, &v 
g Atyeraı ö, Mivwravgos zußin- 
Iıaı. Ervei obv Övaxeges zo Eußipaı, 
Aaußavovraı Erti TWV apünzwv Ao- 
yuv, wv ovdeis düvaraı dupuyelv. 


CAOL, 385, 28. „taßvgırv- 
Fo. Eorıv orihhaıor Avzgudn ni 
dvoxwior zeegi cv na90dor, xai 
Övayeges rakıy zuegi iv Qvodor, 
& ® Ayeraı ö Minvoravgos Zußln- 
eis. drtei oiv Övoxeges To Eußivaı, 
ToVG Aaßvgivdovs Aaußeveı drei Tov 
Aöywv zov apinzwy, &v oüdeig 
dtvaraı Eupyyeiv. 


S. A aßvgıvdos. Eorı Irenhaov | avrgudes zrapa nv 1aF0dor, 
Övayeges xai ımv avodov, &v ‚Y Aeyerau ö Mivöravgog eußimIHTvaı. Erei 
ovV dvaxeges To Enßrvaı tovg Aaßvoivdovs, Anußaverar drri Tov Apüx- 
rwv Aöywy, wv ovdeis divaraı dupuyeiv. 


p. Asalv wo, Ex Tod v Aslos,Tovco 
dx Tov kaw, TOUTo ua @ 70 Au, 
nal & avToV hat Kal OÖ havos xal 
zeoren Tov & eig € Asvog, ‚nal Tov 
) ‚eis To v Agios, nai &5 UToV hei- 
eivw xai heaivu ' Ta yag leia nei 
öucha FEhouev, BOTreg TA KenuvWdn 


Eupevyouer. 


CAO II, 386,6. Asıaivw. 


zo Aeı Sipdoryor' &x ToV D Aelog, TODTO 
En ToD Aavo, TovTo waga To Mo 
To IEAw, anal € avrov Aal nai 
ovoua Aavos ai Tgore Tod &. eis 
& hevog, „al ToV D eis I Agios, ai 


&$ avrov AeLaivw ' Ta yap Aeie na 


öucla HElouev, worreg Ta xon- 
uvadn Enpevyouev. 


S. ‚Aeaivo, öuaAov 010, &u tov Atiog, TOVTO Eu od heim, Tovro 
7000 To Ao To IE, Kal & avrov Aaoc (Aavog, nal Toon. Tov & eic 
& nei Tov D eis ı Agios xai Önue, G) & avzov Agıalvo nei isaivo ‘ 
Ta yüo Asia nal öuala Helouev, WOrLEE Ta nonurWdn Enpevyoue. 


Q. Atngo, onualveu tov 2Ae- 
pavsıcouöv, suaga To Atos. Ele- 
pavrıaauös de &otıö Ölunv &löpavros 
Tıvd uev nen Tov ‚Iouarog levnd, 
tıva ÖdE uehlavrepga Exwv. yiveraı dE 


CAOL, 386, 33. Atnıga, &u 

vov Atos, onuaiveı de Tvov Ehe 
avrıaouöv. ehepavrıaaös de Eorıv 
0 &xwv aA (sie!) &oregor, hl) 
utlav Öl Eltpavrog ‘ Eneivog Yag 
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zraga To Aeroos, 6 0 onualveı To dequa " 
eis yag nv Errupareıay Tov 0W- 
uarog yiveraı 0 EAepavrıaauög. 


allm uev Eotıy 072005 oe zur, 
Alm uelas oe rei000. yiverau 
dE ago ‚vo AETEOG, ö anualveı To 
degua . eig ‚yag v Erzipaveiav TOU 
Öepuartoc yiveraı elspoavarrıaanös. 
Aowsov Eu Tov Atmos Akrınga nal 
1007774 Gvyaorınv herega * n raga vo 
AErsog nal TO dan To gpYelow, 1 
dıepgIaguern 0095: 


S. Aernga, onuaiveı Tov Elepavrıaauor, 7000 To Atrcos, © Ö Onuaiveı 
To Iequa eis yag zn» Errupäverav Tod deguaros yiveraı ö ‚EAepavrıo- 
Guog. &x Tov 00V 1ereos yiverau Aerungo xal Ovyxorn Arion" N) mag TO 
Aerstos xal To beim TO YIelow, 7 dıspdagukn Caps. 


Q. Aoßös, ca XETWTEge uegn 
Tv ‚BT. „eürgnroı Aoßotar“. 
xai ayyelov egeßivIns xail xuduon. 
nei vagd vois Yurinoig Ta AATW 
uEEN TOV OWuaTog. 


S. Aoßös, &x Tov Mtißw To oralw. 


CAOII 337, 8. ‚Aoßır, 
Nrravog. Ayovzaı Awßoi va naro- 
Tara uton TÜV ww. „&v Ö' Gem 
£quara Nnev Eürgnzooı koßoisı“ 
(Z 182). xai ayyelov Egaßivdov xai 
xvauov . xal 7rapd Toig HvrTixoic 
TA KOTWTEIR uEon Tov Nraros. 


Aoßoi Azyovraı Ta HATTEN 


uegn, TV BTW‘ nal "Oungos „euzgnFosL Aoßoioı“. Aeyeraı xai ayyeiov 


EgeßivFov ni nvduon . 
(xoerwregan G) ueon Tou Nrrarog. 


. Aög a; ragd To Avw,Avco, 
Avgo ' Abaıg yao 809m Tov “Eouov 
xai "Amöllwvos, ‚reeg od Exrheıbev 
tovg Bovs 6 Eeuns. 


S. Av 00, rcaga: ro Avw, Avow, Aiga * 


„ra 7a0a Tois Ivrinois Akyeraı xai Ta XdTw 


CAO II, 337, 13. Aöga, 
7TaPG& TO vo, 0d ö PETPR kvow, 
Avga. &009n yag To Anöhlovı rag 
ToV Eouov, VrTEp cv EnAerve Tas 
Bovs ToV “ArsöAlumwog avrög ö Eouns, 
Airoa Tig 000a Kai Aöga. 


20097 yag Typ "Arcollovı 


cap’ “Epuov, vreeg wv Eukerye Tas Bovs avrov, Abtoa TIG 0t0a. 


p. Aaikay, ragü to Aasıro, 
Aaıyo, lay xai KATO avadırzlaaı- 
aouovy Anka) “al rrleovaoum Tov 
ı Aotkan. 


S. ‚Aeilay, rag ro Aarıto, 


ö uellov Acıyo, Aa, ‚ös 


CAO I, 387,16. daikay, 
ruag0 To Adrro, o uelAwv Acıyo, 
Aa), @s guhdkw pVlgE, 2AlEw ELLE 
nai KOTa avadızkacıaauoy Aakany 
nal Actkanp * ÖmAor de zıv opodga» 
»al Ersırerauerv Aaungörnte TOD 
‚Veiuaros. 


Aaocw 


pihat, Ehlocw Elf. ovrw Aapw Aday nal xara dirrlaoıaouov Aahany nal 


77900 I€081 od ı Aallay ' Öndor 
Aoßgörnea TOD TEVEVUATOS. 


Q. Aaßgas, 000. to PBoga 
xal ro Ad Erzivatınov uo oıov. Ad- 
Boat rrapwvuuor, ws Aldog Aidak. 


de Tr» opodoav ai Emmirstauenv 


CAO II, 387, 20. AaßoeE, 
rag zıv Bogdv nal co A& ErtıTO- 
tınov Aaßwgos Kal Kara OvyAorenv 
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Aaßoos zaı Aaßoak napwvruwg, wg 
Altos Adel. _ 
S. Aaßoaf, ö iydüs, napa To Popa xal To Aa enıtarıxov Aaßapog 
xai Gvyxonn Amßoos xaı Anfoa& naepwwüuwg, wg Aldtog Aldak‘ oürws 
"Ornnuavoc. 


p.A ixvov,öipopovusvovxara 

\ [4 \ \ ’ 
Tnv yoapnv, napa To Aeinw’ xu- 
ö \ \ [4 N 
takeineı yapo Ta zomoıua xel Ta 


Choir. Orth.C A O 11, 236, 28. 
Aeixvov. Ötpogeita‘ xal ya 
dir tig eu Ölpdoyyuv xaı dia Toi 


ayvga tupakkeı, (1) yo@gperar* mx tov Alav yEyovev 


z0Ta ueTaFEoıv Tov u eig v Aixvov, 

71008 TO Alav xauvev. 
S. Asixvov, niov (ntVov G), digogsitaı xara Tv yoapnv, wg 
ix tov Atyog Atyvo (Akyvos G) Akyvov zai Atxavov noo0W&osı ToV L 
Asixvov * dia Tod ı ÖL zei nap& To Aızuüv Aixuov zei zart ueradeoıv 
ToV u eig v (Aixvov G). tıvdg de Asinov avrov Akyovoı xarekeineı Yao 


TE zomoıua za ta üyvoa anoßalleı. Der erste Teil stammt aus 
Herodian neo: 00%. 11, 543,9 (Choir. 609%. CAOI, 236, 28); @ 


hat den Anfang und das Ende der Glosse. 


‚ 9. Aeıynv, naga To Asiyw‘ 
xal Yyao gYaoın 8x Tov Asiyeıv TO 
ao inaioerau. 7) nao« TO Asiov 
XaTa Avtipgaow To un Ov Asiov. 


Choir. Orth. CA O II, 238,9. 
Asıyn. dipdoryos to Aeı* 7 yap 
sreoa TO Asiyw yyovev' xal yap 
gaoıy, Orı &x Tod Asiyeıv TO nadog 
ineigerei. 7 naga To Aslov xata 
avriggaoıv, olov TO um 0v Asiov. 


i 3.4 eıynv, da tig &, naga To Akiyw y&yovev' xal yao gaoıv ix 
Tov Asiysıv To nadog inaiperaı” 7 naga To Aelov zaTa Avrippaow, 


4 \ \ \ N _ 
oiovei To un Ov Atiov. 


g. A210 Batog,naoatokeior. 


Choir. Orth. CAOL, 237, 29. 
Asıoßaros, napoa To Aeiov* 
Eotiv ÖL eidog Iydrvog. 


S. Asıoßarog, eidog iydrog, naoa To Asiov. 
) X 0 


. Aciyavov,nagartoieıdo, 
3 \ \ ,’ ’ 
leiyw n apa TO Aeinw Asiıyavov. 
’ [4 £) % fl 
Jeıyavayao eioı Tatyxataktiunate. 


Choir. Orth. CA 011, 238, 3. 


Asiyavov. dia ng &ı ÖupFoyyov 
yoaperaı' nnaga To Aeidw heiıyw 
yiverar' xaı yag Eonevdov ini Twv 
tedVvEenTwv * N noega To Asinw, 
leiyw" Aeiyava yag eicıw Ta dyxa- 
Takiuuoro,. 


S. Asiwavov, 7 naga To Atifw Asiyw yiyove’ al yap Eorıevöov 
x n ‘ [4 \ \ \ ' ‚ ’ ‚ 
ent TWwv TEFVEWTWV* 1 Napa TO Asinw Aelıyw yeyove' Atlıyava yaog eict 
\y 
ta Eyxara Asiunara (kyzaraleiuuare G). 


9. Acsıtovoyog, nupa TO 

LER A ’ \ NN ’ 
Anitov, 0 onuaiveı TO Önuooıov, 
xal TO &0yov yiveraı AniTtoegyog 
xal ToonN Tov m eig € Atırovoyog. 


Choir. Orth. CA O II, 237, 4. 
AcırTovoy iv. dia Tugsı dupdor- 
yov’ RER yap TO inngereiv’ TO 
kı ı. To Alntov öt &orı To Önuog. 
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ano Tov oVv Eoyov xal TO Anitov 
vEyovev Anitovoyeiv, aai KAT GV- 


otoAnv ou n eig To € & Aeitovgyeiv 
zul XaTa OVVvaigeoıy TOoV & xal 4 
eig Tv &ı ölpdoyyov Asıtovoyeiv. 


Ss. Ad eıTovoyesiv. dir Tg &° RER 7up TO Ürıngereiv. Eotıv rt 
To Anito Asyoutvo' Anitov ertı ÖE. Aeırovoyeiv ano Tov Eoyov 
xaL TOV Anitov 7roL To Önnocsov yeyove Anitovoyeiv, xl KaT& O0VOTO- 


Anv Tou n eig rov e xal ı eig rim &ı Öipdoyyov Asırovoyeiv. 


$. Antw‘ "Anohlööwgog tAen- Herodian egi xD. ngoopöLeg 
tw" &hemumv yao 7) Deög' zur Öf 347,4.(?) Anto, noga 70 Aydw 
was Anduw. To kayddva, Ann xal Ando xal 


Anta To yag iuegov xai ngev 
&x ToV EnıleinoFaı Tav eig aurnv 
nerinunsinutvov äugaiverat. 0 08 
IDerwv ‚Ynoiv &lentW * ‚eAenuov 
yaon Feös xei roasia xal TavTas 
&leovoa x. t. A. (cf. auch Orion, 
93,14 — CAOI, 261,31 und 
CAPII, 307, 22.) 


S. Ant 0, n vük, &x Tou Andw To lovdavo, Ra To Andv za 
auvnuoovvıv noLeiv. „AnoAhodwgos &lento ' &hemuwv 709 xai ngueie 
N Dog ‚Xovoınnos dt apa zıv Asıotnta tav Nav, Hoiodog Öt nd 
avıng „mniov Gvdownoroı xai adavaroıcı Heoioıw“. (Theog. 407.) 


y. Aı 8005, 6 0x0TE1VÖg, apa 
to Aiav E£osßog. 


S. Aıßoos, 6 oxoreıvog, napa to Alav Eoeßoc. 


$p. Avyaiov, To CX0TELVOV, Orion 3, 8. Avyaiov, To 
rtaoa To Avsıv TO alyog. goßegor, oie Auyegöv Tu öv' Av- 
yalov de To GxoTELVOV, i0ws age 
to Ava unv avynv xal un dv 

orvar avrnv. 


S. Avyaiov, TO 0xorsıvov, nap& To Avsıv TO avyog. 
.AEinxa' oVx ano Tov u Anyo, 


all ro Tov Aal, Acimow, Aeid- 
Anxza, xata ovyxonnv Akınza. 


S. Atinxa* oix ano ou Aym, GAk ano Tod Acko, Acanow, A8- 
Aahnza ovyxonn tg Aa ovAkaßic. 


p. Acyıa, ano Tov &yeıv Suidas. Aauıe, Ungiov, ano 
Acıuöv utyav, Aaluıa xal Aauıa. ToUv Eysıv usyav Aaıuov, Aciuıa ai 
Aauıe. 


S. Aauıa, Imolov, ano rov £yeıv utyav Aaınov, Amina xl 
kauıo. 


g. Aargov, 6 wodog, dx Tov 
now ToV onuaivovrog TO Phtnw 
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xal Tov Io INITATIXOV yiveraı Ac- 
Tngıov zai ‚Aargov, noos Ov Ahkneı 
Ö NICH WTOR. 

S. da aroov, 0 uodog, 8x ToV TNEW TOV Omuaivovtog To Phtnu 
xal ToU La &nıratıxou yivsraı Aatngiov xai ovyxoni Aurgov, 1g0g 6 
Aktneı 6 uodwrog. 


Orion 91, 11. Al9gos, To 
era xoviopTov eine, to Avuarog 
xai xadcpuatog dedusvor. 


. Av3govV, N axadapoia ® 
xvolws ÖE To uera xögewg aiıa 
repa To Avuara xai xadapuara 
delodHaı. 

i S. A vooog, N aradagola' xvpimg ÖL TO ueta xoveog (xovewg G) 
alue nap& To Avuatog xal xadapuarog deicdhaı, 


72 Aniscroi, oil &x Atias zal 
Anoteiag, ano Tod Anitw. 


S. Anioroi, oi &x ngaidag xal Anoreias, ano vov Ani. 


Einen Überblick über das Vorkommen der einzelnen Glossen 
von p in MFG und S sowie über die benutzten Quellen in dem 
Buchstaben _1 bietet die nachfolgende Zusammenstellung, in der das 
Kreuz bei den noch nicht herausgegebenen Handschriften anzeigt, 
dass der Artikel sich auch in ihnen vorfindet, die Null, dass er fehlt. 


p. IF Is. Quelle. 
Aevnös 561,33 | + |366,45| + | CA OI, 260, 17. 
Acodixy 556,23 | 0 |362,19|+|CA OI, 259, 15. 
Aıyös 564, 54| 0 1369, 54 | + 
Aren 571,51| O0 |374,53| + |Orion 92, 10. 
„Amvös 664,1 | 0 |368,52|-+ |Orion 91, 31. 
Anyw 0 0 |394,33|+/CAOI, 393, 14. 
Aoyos 0 0 1372, 34 | -+ |Herodian 1, 140,3. 
Aiov 5,43 | +| 3,8 |+|CAOL, 340,19. 
Atos 565, 50! + 370,24] + | Choir. u 133, 7. 
Aercpös 561,3 | O0 |366,25| + |Orion 94,15 u.CAO I, 386,6. 
Aircos 0 0 1371,33 | + 
„Avorreins 0 0 |375,10!+\CA 01, 259, 19. 
Anuvos 563,55 | 0 |368,45| + 
Acıorovyaw 0 0 1 361,6 | + 
Aurogo 566, 46 | O0 |371,24| + | Orion 9,6. 
A0Iga 0 0 |360, 44 | + 
Aaorw 557,53| 0 1363, 15 | + |Choir. ı% 80, 32. 
Aıtaveiw 0 0 1371,51 + 
Aoseveieuov 556,43 | O0 |362,14| + 
Asvgeıuoveliw 0 0 1367,27), +|CAOII, 389,3? 
Aehovuen 0 0 365, 54 + 
Aovaäs 0 01373121 + 
Aounw 0 0 1361,54 + 
„Aaßvoıvdog 554,26, 0 |359,47|+ | CA OII, 385, 28. 
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1) | M. IF. G. |s.| Quelle. 
Acalvo 562, 14| + |363,50|+|CAOL, 386,1. 
AEenoa 561,4 | 0 |1366,20| + „ .. 386, 33. 
Aoßös 569,9 | 0 | 372,9 | + " 387,8 
Avpa 572,110 | 375,6 | + „ 387,13 
Actlny 658,53| 0 |360,48|+| „ 387,16 
Aoßoa& 554,3 | 0 |3549,42| + 387,20. 
„Aixvov 562,43| 0 |370,30| + Choir. 009. CAO II, 236, 28. 
Asıynv 562, 57| 0 0 +| „ n n 238, 9. 
Asıößaros 562,20| 0 364,55 | + | „ n " 237. 29. 
Aeiryavov 563,5 10/365, 15/+| „ „ n 238, 3. 
Aerrovgyös 562,521 0) 365,1/+| „ 209 237 
Ant 564, 18| O0 |369,22| + | Herodian I, 347,4. (9) 
Aıßeos 564,49 | O |369, 36 + 
Avyoiov 571,20| 0 |374,14| + |Orion 91, 8. 
Admne 560,9 | 0 1365,41 + 
Acuıa 555, 50| O |361,38| + |Suidas. (Cyrill. Hesych.) 
Aargov 557,41| 0 1363,24 + 
A300 571,26| 0 |374,26|-+ |Orion 91,11. 
Anioroi 563, 21| 0 |368,18 | + 

Sa. 48 | 32 |Aa| 42 |43| 


Schon aus dieser nur mit einem Buchstaben zur Probe vorge- 
nommenen Vergleichung geht deutlich hervor, dass @ als selbständige 
Quelle von F M G und S nicht gelten kann, da diese Etymologica, 
abgesehen von ihrem besseren Texte, an nicht wenigen Stellen mehr 
bieten, vgl. z. B. die Glossen „Aevnös, Aoodinn, Auyvs, Aiov, Aircos, 
Anuvos, Aaıorguyov, AaIga, Aöge, Acilary, Aaßoak, Aiuvor, 
Aeıyıv, Acıößaros, Aeiryavov, Anso u. a. Wohl aber hat p aus 
denselben Quellen geschöpft wie jene, freilich in viel geringerem 
Masse; so hat 


1) M F G S 

unter 4 aus Orion . ..%6 45 9 30 33 
„ Choir. 2 19 4 22 26 

„ Choir. 009. ) 25 12 30 31 
„cA0Ol.. 3 28 11 31 34 
„cAoOuL.. 1 17 5 17 19 


Glossen, und bei den übrigen Buchstaben, die ich sämtlich ver- 
glichen habe, ist das Verhältnis ein ähnliches. Reitzenstein muss sich 
also mit dem Etymologicum Parvum nur sehr oberflächlich und 
flüchtig beschäftigt haben, als er von ihm seine vorhin erwähnte Be- 
hauptung aufstellte; in Wahrheit ist dasselbe ein höchst dürftiger 
Auszug aus einem Werke, das uns inMGS, zum teil auch in F viel 
vollständiger und besser erhalten ist, und "Miller hat völlig Recht, 
wenn er 8. 9 sagt: „Cet opuscule . ... a ete, en partie, puis6 aux 
m&mes sources que P’Etymologicum Gudianum“, wobei er das „en 
partie* richtiger hätte fortlassen können. 
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Ausser den bereits genannten Quellen habe ich in @ noch be-' 


nutzt gefunden: die &u4oyai CAO II, 427—469, die Orion-Excerpte 
bei Sturz 8. 174 fl, das Aiuwdeiv — Etymologicum, die Homer- 
scholien, Herodian und Theognost's «avöve. Am meisten hat der 
Verfasser der Zrvuoloyiaı dıapogoı aus den ErrıUEgLOOL KATa OTOL- 
geiov CAO II, 331—426 entlehnt, etwa ein Fünftel des ganzen 
Werkchens.?) Interessant ist die Beobachtung, dass er, ähnlich wie 
Orion und nach Reitzensteins Angabe auch wie der Vaticanus und 
Florentinus des 2ruuoAoyınov ueya, die einer und derselben Quelle ent- 
nommenen Artikel meist zusammen lässt und besonders die aus den 
Epimerismen geschöpften Glossen gern in der nicht streng alphabe- 
tischen Reihenfolge seines Originals bringt, wie z. B. 

unter 4 aumrös— avadevdgdg 10 Glossen aus CAOII, 331,23 — 335,33 


aitıoc— alwaıg 5 „ „ 340, 13 — 340, 33 

„ 4 dınvenns— deaueiv 5 „ » 355,34— 357,16 

„ E EQrENOTInöS—EIKOOTOG 12 „ „360,26 —367, 1 

„ &K nalıvdouuant — ungOs 8 „ „379,27 —381, 8 
„A Aaßgıv3ogs— Aaßgak 7 1 „385,28 —387,20 

„ M ueroiov—uoıyög de 10 „ 389, 21—391, 21 

u. a. Hierdurch wird auch das Alter der Erriuepiouoi Kata oroıyeior 


genauer bestimmt und Reitzensteins Vermutung, dass dieselben das 
&ruuoAoyıröov aAAo zu einer Hauptquelle haben, widerlegt. 


Von den 506 Artikeln, die das Etymologicum Parvum im ganzen 
enthält, habe ich nur die folgenden 10 sei es in S, oder G, oder M, 
oder F nicht wiedergefunden: 


S. 320 Miller: Ayliyu eda" nal HETO uns Aupi nrooFtoews Ayiyuaı 
xai To sch Huvzınov apiyuede. 

— 329 —.—: ’Enylyarov. „up 0’ Euyeyarıv pasoıußgcrov 'Hekioıo“ 
(Od. « 138). ‚u£0og rragaxeiuevog Teirov ‚00 WrE0V 
zwv dvinwv dorıv ano Tov yeivo, ö HEOoG raga- 
wElllEvoG yeyovo, Ws xeigw ‚REROgO xai co Övinov 
yeyövarov nal Ev Ovyxorcn) yEyarov nal uera zug Eu 


EuyEYaTor. 

— 331 —.—: Oivw' To Öpud, 2E 00 xal „Fovaı dıa roouaywv“ 
| (J1. E250, Huve dıa ‚TQOUUXW»). 

— 331 —.—: Ogw, &x ‚Tov Yeugü nal Kata OvyxorenV Ieo. 

— 332 —.—: Iavo * 10 nasELouat xal ibavo To ninto‘ aupoTeg 00V 


&x vod IL To ndgmuaı" xai Oumnoog „ibov (l. iCaver) 
Ö’ „evguv dydve‘‘ (Il. 7° 258). 

— 332 —.—: ’Iov. Eorıw ov avapogınov. Kai scheovaouy vov U cov. 

— 334 —.—: Kovgarwg, KOUEXLTWGOS " Öxavı)v * Ta Poueina övöuare 

Aare To & Evi is yevınig, 0lov Kovedrweog, 

OXETTTWEOS, rORLTWgOS, HavdaTwgog, ‚nalorwpos. 

— 339 — .—: Merasv' 7000 To u.£00G, ueoa& ,‚ uerakl. 

— 339 —.—: Makaxöv' scaga co Aiav nalov eivaı (Orion — Ex- 
cerpte 180, 18). 


1) Vgl. über diese Epimerismen Lentz, Herodian I p. CLXXXIV, 
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S. 349 Miller: Newregog' &x Tov r&og‘ Tovro rraga To Ew TO Tr0- 
gevouaı* Ovursopevoutvn yüp n Narnia...» 
Das ist die ganze Ausbeute an neuen Erklärungen, und was für 
welchen! —, die wir diesem Werke verdanken. 


LI. 


Der letzte Herausgeber des bisher als Etymologicum Magnum 
bezeichneten Wörterbuchs Gaisford hatte bereits, wie bekannt, die 
Rechtmässigkeit der Benennung’ ErvuoAoyınov To ueya p. 3 der praefatio 
in Zweifel gezogen. Im index scriptorum sind 8 Glossen: Aoiöndos 
142, 25; Sinuua 713,5; "Yrrnın 780, 35; DaonwAıov 789,7; Deidoueı 
791,14; DiAlov 802,43; Xo&os 814,22 und XwAöc 816,23 von ihm 
aufgeführt, in denen die editio princeps ro aAlo Zrvuoloyınöv giebt, 
während die Handschriften zo ueya verlangen. Gaisford meinte, Mu- 
surus oder Kalliergus hätten gehofft, das Werk durch den lockenden 
Titel des grossen Etymologicum mehr anpreisen zu können, und 
deshalb alle diese Stellen mit Ausnahme von 142,25, welche sie wohl 
übersahen, geändert. „Soviel geht aus Citaten des Etymologicum mit 
Sicherheit hervor, bemerkt der Rezensent des Gaisfordschen Werks 
F.W.S. in den Göttingischen gelehrten Anzeigen Stück 179 und 180 
den 9. November 1848 S. 1791, dass unter den benutzten Quellen ein 
Etymologicum war, welches zur Unterscheidung von andern 0 ueya 
hiess. Auch finden sich nicht alle Anführungen des Etymologicum 
Magnum beim Eustathius!) — s. Fabric. Bibl. Gr. X, 18, wieder ab- 


1) Eust. 268, 41 unter AAaoros zu B 
503: To ö2 ueya Ervuoloyınov ovyrgorTovv 
eis ı7v Öaoelav rs aoxovans Asyeı ninga- 
xI7vaı nv Aliagrov ano alıcwv xai agrov. 

Eust. 1397, 52 zu « 107: Zrvno- 
Aoylav dE Toiovrov aßaxos, Os xai xoıwvo- 
lexteitan, Ev To usyalıy Eatıw evgelv Erv- 
uoloyıxıD. 


Eust. 304, 24 Alsioıov zu B 61T: rc 
d2 Aleisıov Ev uEv Tolsnaloıols suv avrıyoa- 
par dıa dupFoyyov Yeoeraı ws ano Tov 
als a0 xara Tov Ervuokoyov. (cf. 
Eust. 883, 8 0 de &ruuoloyos dia dupydoyyov 
ano tov alew pnoi To AAndo.) 

Eust. 883,45 zu 4 744 Xooro: ni 
gasıv oi ErvuoAoyoı, Ortı Koproı ol Toogakoı, 
Ensi a0 yoprov xareoxevaborto. xadlıov ÖE 
elnov U. 8. W. 

Eust. 834, 45 zu 41106 TMoıuaivovra: 
drei xal noıumv xvolws 0 Tav Ola Enuusin- 
Tns Napa 70 Öl ui TO uw To imo, as 
olov Öiunv Tıs av ıyyovv Ois Intow, xal Ev 
Ovvaspsssı oiunv xai nAsovaoup Toumv 
xuF° OnowrnTa Tov Tyavov nnyavov, Ö 
xai Ev ro usyalo Ervuoloyırım nelra. 


Eust. 1443, 65 zu8 43 ’Wlae: iorcov 


‚. E.M. 63,35: Aliagros: n noAs® 
ori Ex Twv Alm xalrov agrov. ( = E. 


G. 35,28 und S.) 


E. M. 2,1: 4Ba&: xvoios 6 un &xaw 
Bacıv “ untagonorızas dE nai Ei 0l0VÖNNOTE 
cavıdiov‘ ourws Noiov‘ (18,18) yiveras 
de napa 70 Bo To Baivm. (Der erste 
Teil = E. @. 1, 13 und S.) 

E. M. 61, 37: Aisiowov: Tonos orrw 
xalovyusvos, ws Adysı 0 Xo0100ßocxos, Ano 


zov Am also Aleicıov. 


E.M. 170,13 unter 4vAn: xooroı d8 
oi Toogol [rooyaAoi schol. D. zu 4774], 
eTı AnO X0ETov xarsoxsvac}ngav. 


fehlt. 


fehlt. 
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gedruckt bei Gaisford p. XIV — in unserem Etymologicum wieder, 
obschon allerdings die Mehrzahl derselben, die, da Eustathius 
wohl jenes ältere vor Augen hatte, aus dem ueya in das vorliegende 
herübergenommen sind“. 

Neben dem ärruoAoyıncv ulya wird als zweite Quelle 142, 25 
unter Agi&nAog, 670, 31 unter IlmAevg und 821, 24 unter "Qxvc To üAlo 
Ztuuoloyıxöv genannt. Ausserdem hat Kopp a. .a. O. S. 100 ff. 
nachgewiesen, dass das Citat eis ro Aiuodeiv im E. M. 780,29 unter 
’Yrınm, 789,5 unter DaoxwAsov und 814, 20 unter Xo&og sich auf ein 
drittes lexikalisches Werk bezieht, von dem ein kümmerlicher Auszug 
bei Sturz E. Gud. S. 617 fl. abgedruckt ist. 

Soviel war in der gelehrten Welt über die Hauptquellen des 
E.M. bekannt, als Reitzenstein im Jahre 1887 den Vaticanus Gr. 1818 
fand und bald darauf im Philologus Band 48 S. 450, später auch auf 
der Görlitzer Philologenversammlung die Behauptung aufstellte, dass 
die beiden zuerst genannten Etymologica, sowohl das uey« als das &Alo, 
uns auch gesondert erhalten seien; das erstere in dem eben erwähnten 
Vaticanus und in dem Florentinus 304, das andere in einer grossen 
Anzahl von Handschriften, als deren beste ihm damals der Sorboni- 
cus suppl. gr. No. 172 galt. Er bezeichnete, da alle diejenigen Ab- 
schnitte, welche in dem bisher Etymologicum Magnum genannten 
Wörterbuche dem 2rvuoAoyınov ueya zugeschrieben werden — es sind 
deren 8 — aus dem im Vaticanus und Florentinus enthaltenen Werke 
stammen, und da alle dem 2zuuoAoyınov @AAo. zugewiesenen — es sind 
deren 3 — sich im Gudianum wiederfinden, das neue Werk „mit Be- 
stimmtheit“ als das echte &zuuoloyınov ufya. Der Verfasser des so- 
genannten E.M. soll in dieGlossen seiner Hauptquelle, des echten &zuuoAo- 
yır0v uya, wo erirgend konnte, Zusätze hineingearbeitet haben, welche 
sonst nur in der dem E. Gud. ähnlichen Handschriftenklasse, also 
dem ärvuodoyıxöv @AAo vorkommen. Ausserdem habe er das Aiuwdeiv- 
Lexikon, die Epimerismen zu den Psalmen des Choeroboscus, Stephanus 
Byzantius zregi &Ivinwv!) und in den ersten vier Buchstaben auch 
Diogenians Lexikon benutzt. 

Gegen diese Behauptungen Reitzensteins habe ich in einem Auf- 
satze „Über das Verhältnis desEtymologicum Gudianum zu dem sogenann- 
ten Etymologicum Magnum Genuinum“ in der Festschrift zum fünfzig- 
jährigen Doctorjubiläum Ludwig Friedlaenders S. 104 Bedenken 
geäussert und gehe jetzt daran, dieselben an den Glossen des Buch- 
de orı &v To ueyalo Ervuoloyın evonTau 
xara Tıva yloacav xai naleos 0 HaTaLos 
nAsOHaCUD TOoV 7 0U0IWwE TO nyavov ın- 
yavorv. 

1) Auch F hat bereits die Epimerismen zu den Psalmen ausgebeutet 
und citiert diese Quelle wiederholt, z. B. unter Aiyin: ourws euoov dv Enunsgi- 
ouols tov walrnoos = w 96,5; unter Kingovowuos: Ente sis Tovs Enıuepisuovs TOV 
Xo:g0ß00xov = 90,80; unter Qvuos: Ente eis Tovs Enıuepwuovs = y Hl, 32; desgl. 
unter Meisto = y87,18; Mas—=,49,14. Ebenso finden sich auch in F Spuren 
von der Benutzung des Steph. Byz.; vgl. z. B. aus dem Buchstaben 4 die 
Glossen Aaxivıov mit Steph. Byz, 408,16; Aawa mit Steph. Byz. 409,4; ferner 
Eiovgo: mit Steph. Byz. 269,11; Zireoi mit 272, 11; ’Eoeußoi mit 275, 13; Zußorm 
mit 283,20 (s. Lentz in Fleckeisens Jahrbüchern Bd. 91 S. 571). 
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stabens _7, dessen Kollation mit dem Florentinus ich gleichfalls der 
Freundlichkeit de Stefanis verdanke, näher zu begründen. 

Die nachfolgende Übersicht soll zunächst feststellen, welche Ar- 
tikel des bisher sogenannten E. M. (M) sich im Florentinus (F'), 
Gudianus (G) und Sorbonicus (S) wiederfinden. Kreuz und Null haben 
dabei die oben angegebene Bedeutung; ein Sternchen bei den Zahlen 
in M zeigt an, dass die aus F entlehnte Glosse nicht mit anderen Zu- 
thaten versetzt ist, ein Minuszeichen, dass M weniger bietet als F 
oder, was nicht selten ist, umgekehrt; eine Klammer hinter der mit 
S bezeichneten Spalte, dass M die betreffenden Erklärungen zusammen- 
gezogen hat. In den Bemerkungen sind die Quellen angegeben, denen 
die Glossen entnommen sind, oder die Stellen der Autoren bezeichnet, 
auf welche sie sich beziehen. Wo M kontaminiert hat, ist dies durch 
Angabe der Stücke, soweit sie sich bestimmen liessen, z. B. Aauie: 
Steph. Byz. 409 + Diogenian (CAO II, 239, 15), sonst durch F+x, 
z. B. Asrıvöc, oder F + Angabe einer Quelle, beispielsweise _A&ßng: 


F + Apoll. Soph. 107, 33, hervorgehoben worden. 


| M. IF. G. Ss. Bemerkungen. 
Adußda 552,27 lo| 0 + 
Acas — 830% + |359, 7)+ |F: Ense eig Tov Xoıpoßooxov 
| (91,16). — CAO 1, 258, 3. 
Aoös 553, 6 0 0 O |schol. zu Il. A 10 (Matranga 
381). 
Aaös — 9:0 0 0 |Choir. w 67,35. 
Aaßoos — 55 01359,45|+ |CAO 1, 257,5 + x. 
Aaßook 554, 3:0 | — 42|+ |Orion 94,5 + 96,14. (CAO 
| Il, 387, 20.) 
Aoßoayom |— 8!0 0 01. # 479. 
Aaßy — 10 | 0 359, 38| + | Photius. 
Aayavov — 11% + [360,17 | + 
Aayywv — 13*%+ 0 |+ 
Aayagia — 15*%+ 0 0 |Lycophr. 930. 
Aoyuvog — 17* + |360, 7| O0 |Suidas. 
Aayvela — 1910| -— 8!|+ [Orion 95,7 + 96,16; M hat 
nur den I]. Teil. 
Aaydıg — 21 +|— 14|+ | 173,6 (Orion 94,9) + x. 
Aaßigıw90g |— 26 | 0 |359,47 + |CAO II, 385, 28. 
Aadgeovrı — 33*% + 0 0 |zepgi naswv fehlt in M. 
Aasgrıadng — 35 | 0 |360,24|+ |COAO T, 258, 27. 
Aatprıog — 4710| — 20/+ |CAO I, 258, 23. 
Aaiyyes — 49* 1 0 0 |rzzeoi za9wv fehlt in M. 
AoLero — 530 0 0 |. E 745. 
Aasıoc — 58*% + 0 '0 
Aasınndöng 555, 3310| 0 |0 |schol. zu Il. X 83. 
A0xaoc — 910 '361,26 + 
Aoxtgeia — 1*+ + |schol. zu Apoll. Rhod. IV, 616. 
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| M. IF. G. s.| Bemerkungen. 
Aaxivıov 555, 16% + 0 0 |] Steph. Byz. 408, 16 (Lycophr. 
856). 
Aoxıvia — 18|0 0 0 | Choir. 0e%. 236,12. 
Aaurıv — 19% 0 Ö | Suidas. 
Aouregög — 20 0 0 0 
Aonsdaius» \— 24 |0 |361,13|)+ |CAO I, 260, 28. 
Aantovio — 23 |0 N) 0 |Orion 92, 31. 
Aa)o — 32 | 0 |361,31|+ |Orion 95, 12. 
Aanides — 3810| — 30| 0 |— 96,27. 
Aclıa — 42 |0 0 0 |Choir. w 130, 33. 
Acha& — 45% + 0 0 |Enreı eis Tov Xorgoßooxov 
(304,23) fehlt in M. 
Achdaı — 470 0 0 |Orion 95, 18. 
Aauıc — 50 !0 |361,38|+ !) Suidas. 
Acuia 51% + 0 N) | Steph. Byz. 409,4 + Diogen. 
(CAO II, 239, 15). 
Aauvgos — 55 0 0 0 | 
Aauvoov — 56° + 361,52) 0 
Acurero 556, 1% + | — 43/+ |CAO 1, 262, 10. 
Aauwanog —  9*+ |362, 1|+ 
AoE — 14 0) — 8|+ |Orion 96, 18 + schol. Il. X 158. 
AaEıs — 2°%+ 0 0 
Aoodiun — 23 | 0 |362,19|+ |CAO I], 259, 15. 
Acousdovriuadns — 25 0 | — 37|+|CAOT, 261,3. 
10000005 — 32% + 0 0 I. N 128. 
Aanasos — 35 |+ |362,43|+ | CAO I, 17,4 und 261,27 + 
F + Photius. 
Aobevergiov |— 45 10 | — 14|+ | 159,12 +x(Gud. 362, 14). 
Aarcaga — 47*+| — 49|+|CAO ], 261, 24. 
Aonıdoogas |— 558 + 0 |+ 
Aarcibeıw — 56 0 0 0 ie Anecd. I, 277,27. 
AoovaE — 57 | 0 |362,58|+ 
Aapıo0oa 557, 3* + 0 0 
_A0oos — 4* + 1363, 4 + |0Od. el. 
Aogov — 6|+ 0 0 |F (schol. zu Apoll. Rhod. ], 
456) + CAO I, 3, 20. 
Aagyy& — 12/0 0 0 |Orion 94, 17. 
Aacıos — 20 |+ |363, 9|+ |CAO I, 262,31 + Photius. 
Aacavov — 29% + 0 0 
AaoTavoos — 31% + 0 0 
A0tavpog — 33*+ 0 0 
Aaroıs — 35 |+ |363, 21) + |Cyreı eig To OvouaTe.. Xor- 
ooßoonos (57,34) fehlt in 
M. — Choir. vw 193,9 + x. 
Aargeai — 39 |0 | — 24|+ |Choir. w 19,9. 
Aavoo — 44 + | — 31|/+ [Orion 9,27 +x. 


Aauwos 
Aopvorios 
Aaoıw 
Aare 
Aoyesıa 
Aoyoiveıv 
Aoyavibeodaı 
Aagvyyibeıv 
Adyvn 
Aoxug 
Aaxönv 
Aovaavin 

A aupös 
Aauögög 
Aoi$apyos 
Aaloraregog 
Aoiorıa 
Aoıd 


Aoigpos 
Aoirua 
Aathary 


AEo 
Aeßmgis 
AEßus 
Aeyeov 
Ayo 
Ayo 


Aeyöuedev 


Aw 
Aenharw 
Aeravm 
Aeıyodaı 
Aehoyxus 
Ae).vvro 
Askuuaouevos 
Aslinxa 
Aehımuevos 
AEmae 
AeSceidıov 


AsEaodoı 
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Bemerkungen. 


— 


Orus. 

Lycophr. 1237. 

Choir. y 80, 32. 

Choir. 343, 23. 

Choir. 009. 236, 35. 

Od. ı 116. 

Photius. 

Photius. 

CAO 1,256, 31 (Orion 95, 29). 
Od. ı 445. 

Choir. 772,5. 

Suidas. 

x + Orion 93, 22. 

Suidas. 

schol. zu Aristoph, equit. 1068. 
Suidas. 

schol. zu Il. E 453. 

Orion 92,23. (Aiuwdeiv — 
Lex. 626, 21.) 

Od. » 399. v 206. 

Il. T 267. 

Orion 936,10 +3 (CAOII, 
387, 16). 


Hesychius. 
F -+ Apoll. Soph. 107, 33. 


Theogn. 138, 27 + Choir. 
630, 24. 


| Herodian seegi naswv I, 
192, 15. 

Choir. db 80, 28. 

Soph. Aiax 342. 


Od. o 237. 

CAO II, 386, 16. 
schol. zu Il. M 106. 

Choir. 009. 238, 18 + 255, 20. 
Die Angabe der Quelle 


fehlt in F. 
Orion 92,1. 
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| M. F.| G. s.| Bemerkungen. 
Asovroxöuog 1560,19 | 0 |366, 18|+ |1 CAO II, 386, 25. 
At — 21 | 0 |367,41|+ |} Choir. 009. 235, 32. 
des — 350%+| 0 0 |ovrwg "Howdıavög rregi nasav 
| fehlt in M. 
A Eewnöpıov — 34 |0 0 0 |Bekk., Anecd. 277, 13 (Pho- 
tius). 
A&vrıov — 36* + |366, 91|+ |CAO II, 386, 25. 
Atnadva — 38 |0 0 |Orion 91, 32. 
Aeıırösg — 41 + 0 0|F-+-CAO LI, 386, 6. 
Akdoyya — 46 | 0 |365, 49|-+ |Choir. 594, 23 (Herodian sregi | 
a3wv II, 289, 30). 
Aentiviv — 510 0 0 |schol. zu Lycoph. 49. 
Aeußos — 55 | 0 |366, 5|+ | diuwdeiv — Lex. 626, 10. 
AEXTo0V 561, 110 0 |+ !Orion 91, 14. 
Aerıgös — 3 | 0 |366, 20|+ |CAOI, 386,33 (Orion 94,14). 
Adoyn — 11 | 0 |366,31|-+ |Od. o 329. - 
Aeoxagaı — 172)+ 1367,18, + | 
Adyos — ı9+| 0 |+11 CAP II, 315, 10. 
Aeyencoinv — 21% + 0 0 |? schol. zu Il. £ 383. 
Aeuyaletov — 27% + 0 0 |D. © 231. 
Aeınög — 33% + |366,45|+ ICAO I, 260,17. 
Asvan — 38%+| 0 |0 
Aevravoi — 40% + 0 0 
Asbzıupa — 42 |0| 0 |0|Bekk., Anecd. 277,15 (Pho- 
tius). 
Acvrodea — 41 0 0 |Od. & 334. 
Aevarou — 49° 1 0 0 
Asvorı ou — 5181 0 0 \Das Citat aus Lycoph. 1187 
fehlt in M. 
AEvooV — 52* + 0 0 |Orion 91, 13. 
Aevrapiwv — 544 0 0| 
Asvxravia — 56% + 0 0 |F ist reicher, hat aber die 
| zweite Glosse aus Orion 
92,19 gekürzt; die erste 
stammt aus dem schol. zu 
Apoll. Rhod. II, 192. 
Ae000w 562, 4 | 0 1367, 6|+|CAO I, 262,19 (CAP I, 
Aevooere — 0 0 mi s H 332, 16). 
Asolvo — 10 | 0 |368, ı 
Aciov — 14*| + |363,50| + | Choir. y 130,9. 
Aelak 19/0! 010 
Aeıoßaroc — 20 | 0 |364,55|-+ |Choir. 009. 237,29. 
Asıoöng — 21|0| 0 10 |Cheir. 435,24 (609. 237, 17). 
Atıuov — 29* + |364,50|+ |CAO I, 257,30 (Lentz II, 
543, 17). 
AetiuoE — 33 | 0 0 0 |Choir. 09. 238, 22. 
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| M. IF.) G. 18. Bemerkungen. 
Aeigıov 562,34*| + |364, 56 |+ 
Asıgıöceoca — 36% + 0 0 | CAO I, 259, 12. 
Acıpopsaluos |— 37 | 0 1364, 23|-+ | Herod. zeegi 009. II, 543, 22 
84.38 (Xoro. 00%. 235, 11). 
„ 364, 3 
Aeiavyov — 43 0 + |Herod. II, 543,9 (Choir. 0 
| ide 
f 365, 8 
Aecırovoyog — 55 |0 ul + |Herod. II, 544,3 (Choir. 009. 
237 ‚4). 
Acıynv — 570 0 |+ |Herod. II, 544,8 (Choir. 009. 
238, 9) + Orion 93,1. 
Aeırbavov 563, 5 | 0 1365,15 | + Herod. Il, 544, 12 (Choir. 009. 
238, 3). 
Aeırvvdgıov — 810 0 0 |Photius. 
Ania — 12 + 0 0 |F T mon I, 257,7 + Orion 
1, 
Aeio — 17% + 0 0 !cf. Zonaras 1305. 
Aniades — 19-7+| 0 |0)Apoll. Rhod. I, 818. schol. zu 
1. X 460. 
Anioroi — 21 | 0 |368,18|+ |) Il. Z 406. 
Anileodaı — 22 |0 1369,12|+ |} Od. « 398. 
Anotns — 23 |0 1) 0I)n.I 406. 
Andıov — 32% + 0 0 |} Inzeı eis ro axrivae = Choir. 
009. (Iıentz I, 542, 1). 
Andagıov — 34%+| 0 0 | Orus als Quelle in M nicht 
genannt. 
AJagyos — 55 |0 0 0 |Lycophr. 241. 
ANAvFOS . — 36 | + 0 0 |F + Orion 93, 13. 
Anua — 410 0 0 |Herod. regi‘ 009. II, 544, 29. 
Anuw — 48 |+ |368,26| + |Choir. w 164, 7 7 (Photius) + 
Orion 93, 22. 
Anuvos — 55 | 0 |368,45| + 
Anvös 564, 1|)+ | — 52|+|F-+-Orion 91,31. 
Anpisg — 4 | 0368, 12| 0 
Anvaıv — 61,0|— 54|+ |Hes. &oy. 504. 
A005 — 14 |0| 0  |+ |Orion 93, 25. 
An — 17 |0|369,22|+|CAO I, 261,31 (CAP II, 
307,22) (Orion 93, 14). 
Aıogög — 25% + 0 0 | Hesychius + F+ Orion 92,25. 
Awauasoı — 33% + |369,26| 0 
Aıuaodeis — 34% + 0 0  CAO I], 259, 25. 
Aißavos — 37 |+ 369, 42|+ |Choir. y 137,31 + F. 
Aıußavwrog — 40 | 0 |369, 32|)+ |Orion 94,3. 
Aıßdaiueda — 44*% + 0 0 
Aıßoos — 49* + |369, 37| + 
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nenne 


| M. IF. G. IS. Bemerkungen. 
Aıußoös 564,52 | 0 0 0 |Choir. 009. 235, 6. 
Auyvc — 54 | 0 |569,54|+ |Il. 4 248. 
Auyvös 565, 110| — 45|+ 
Auyvey — 2|0 0 0 |schol. zu Il. 4 532. 
Aiyesıo — 5 |0 |369,61/+ |CAO I, 256,5. 
Auyvis — 24*%+| 0 0 |] Das Citat aus Lycophr. fehlt 
in M. 
Auyvvoöes — 26 | 0 1369,47 |+ I 24. 
Arum — 41 | 0 |368,28|+ |Hesychius + Choir. u 164, 8. 
Aisos — 50*|+ |370,24|+ |Choir. 133,7. 
Aungupis — 51*+| 0 |0 |Orion 94, 12. 
Aıkaröuevoi — 58 | 0 |1370,36)+ |CAO ]J, 259, 5. 
Aunös 566, 4% + 1871, 1|+ |Choir. de3. 235, 12 und 276,33. 
Aiuvn — 13 0 0 0 !Orion 9,3. 
Aiuvn — 19/0 0 0 | Apoll. Soph. 108, 28. 
Auußoös — 23 | 0 370,45|+ |Orion 95, 10. 
Ayınavo — 248 + 0 0 Choir. 009. 235, 17. 
Aupevnoxos — 29% + 0 0 !schol. zu Apoll. Rhod. II, 965. 
Amen — 33 | 0 0 0 | Herod. zzegi raYwv 11, 256,16. 
Awvov — 56 |+ 0) + |x+F. 
Auneoivw — 39 | 0 |1371,13)+ |CAO I, 256, 26. 
Auncogeiv -- 46 |0 | — 24|+ || Orion 9,6. 
Aina — 48% + 0 0 |! Choir. 366, 26. (Suidas.) 
Aunegvgtis — 50%|+ |371,28|+ |Herodian (cf. Zon. II, 1309). 
Ainto 567, 110 0 0 |Orion 94, 21. 
Aic — + 0 0 |Orion 91,28 + schol. zu Il. 
A 480. 
Aıcon — 12% + OÖ 0 |schol. zu Apoll. Rhod. II, 382. 
Aiorgoıcı — 18% + 0 0 |schol. zu Hom. Od. x 455. 
Aiogpoı — 20°|+ 1372, 6|+ |schol. zu Arist. ran. 826. 
Ai00c0Jaı — 23 |0 1371,36|+ |CAO I], 262,6 (CAP II, 
309, 25). 
Aurtoyau — 272+ 0 0 |Herodian szegi ’Iıax. rcoo0wÖ. 
zu II 47. 
Airagyos — 38% + |371,56|+ |Choir. 009. 236, 25. 
Auvög — 40 |+ |373, 1|+ |F + Choir. 0g9. 238, 12. 
Aut — 45* + 0 Q |Herod. zzeei ’Rıox. 000We. 
zu I 352. 
Aiyvou — 7* + |372, 1|+ | Aiuwdeiv — Lexikon 626, 21. 
(CAO II, 386, 22.) 
Auyuouevog 568, 8 | 0 |371,58| + Aiuwdelv — Lexikon 626, 16. 
Ay — 13*| + |372, 3|+ |Choir. 009. 236, 20. 
Aowyosg — 19% + |372,62|+ |) CAO I, 261, 17. 
Aoıuög — 21 + 0 O|/IF+ Herod. zreoi 004. II, 
430,17 +1, 170,3. 
Aoıdogie — 49 |0 0 0 
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AoicFoc 
Aorreov 
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Bemerkungen. 


Lycophr. 279. 

Herodian I, 387, 12?.cf. Eust. 
1037, 40. 

n. zZ 171. 


F+x. 

CAO II, 387,8. 

Herod. I, 36, "43. II, 13,21. 
Choir. 009. 237, 9. 

Bekk., Anecd. 1. 276, 17. 
Orion 94, 29. 


Orion 93,9. 

schol. zu Od. z 233. 

CAOL, 459, 17 + CAO]J, 
261,10. 

Lycophr. 48 (Eust. 1653, 17). 
GS haben die Quelle CAOI, 

266,24 wörtlich; F hat 
gekürzt; M hat Fremdes. 

F+x. 

Aiuwdeiv — Lex. 626,11 + 
Orion 91, 19. 

x-+ CAO I, 257,9. 

CAO ], 263, 6. 

Alundeiv — Lex. 626, 13. 

Suidas (Photius) unter 0x9o0- 
ßos + Hesych. 

Suidas (Photius). 

Choir. 395, 23. 

x+ CAOII, 386, 12 + schol. 
zu Il. @ 292. 

Orion 93, 19. 

Orion 91,8, 

Od. ı 427. 1 4 108. 

Orion 91,11. 

Hesychius unter fin und 
Avun. 


Choir. 009. 237,24 und 27. 


Od. o 220. 

Apoll. Rhod. IV 1490. 
Orion 92, 10. 

Orion 96, 7 (CAO II, 387,13). 
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Ä M. IF. G. Is. Bemerkungen. 
, 375, 19 
Av00u 572, 4 | 0 u.376,40 + ar gm Il. I 239 + Orion 
Avro —.10*| + 0° | 0 |Herod. rzegi "IAuax. rzeoowd. 
zu 21. 
Auyvos — 18* + |375,12|+ 
Aöyva = 22 |0 0 0 | Orion 94, 15. 
„Aoyyadss |— 36 | 0 0 0 |Orion 92, 6. 


Hiernach hat M 254 Glossen, von denen die Hälfte auch in F 
vorkommt; 104 von ihnen bieten genau dasselbe, was diese Hand- 
schrift enthält, nichts mehr; nur 23 sind kontaminiert, aber nicht 
mit SG. Was Reitzenstein für Zusätze aus dem irvuodoyızöv ko 
angesehen hat, die von dem Verfasser des E.M. in F hineingearbeitet 
sein sollen, gehört den Quellen an und ist von F, das auch sonst 
sein Original gekürzt hat!), fortgelassen worden; vgl. die am Schlusse 


1) Vgl. z. B. folgende längere Stellen: 

F. Ari. „eur Ari xalvyav“. oi uev E. M. 567,45. Aıri, „eavg Ari xelv- 
Ar, oi de &E dvrigpasems, moweihep * ) av“. "Iıados 0’ avri Tov dent sueschen * 
uevroı Howdıavos ökyreı To Ari’ ws naca Aura xai Eremiieg vpaonarı, 6 
dorien dovAlaBos oguveodau Feleı, yori, ker ı di vo. oi 02 EE owtıyonsens, TO 


Imti, n..m. uerandagıs ovv £orıw ano rorxiÄg), oi de, 8 pacın Arzıxol Antdior. 


Tov To ER ov d Autov, To P hıroo ve xara uE- 
tankaonov hıri, as yag aro Tov 0 xÄAados, 
ov »Aadov, To d aa. zei n aitıarızn Äita, 
&x TouTov Auröv ara ueranlacıy, ws xg0x0 
&x ToV x00x7V, olov „ara lita neraoag“ 


dei de oyvscda 70 hri xara TOV xavova 
Howduavov. nraca Öorıen dıovllaßos eni 
Ovonaros o&vveodaı Heleı, yari, Im. 
eici de oi MEONEGLOnWELV" ov xalws. 
nagaımreov de Tov Aoxakwvirnv, 


olousvov ano uns Äis eudsias xe- 
xAlodaı Tu v Ari dotınnv xal Alta 
aitıarınnv ou yao more & uslgınoe 
Ta sis Ts horooh nahe dıa Tov Tos 
xlivsodar ueranlaouos de Eotıy ano Tov 
Arov, Aırov, To > kr xai Ati, 08 ano Tou 
»Aados, xAadov, zo Aal, Kara ueranka- 
ouov nAadi. zul n aitıarıen Ouolars xara 
nerankaouov, &x cov Arov Älta, 5 Ex Tov 
»g0x7 »g0xm" olov „ArTa Ara nerasas“ 
’Ihuados $, avti Tov inatıov Awovv n 7 Atov 
zuTansragas, TOvrEoTe anıuaas. ovx Ouo- 
rovos Ö8 n Mita ın Äırov, Eeneıdn 
raca airıarıxn eis @ Änyovoa Baov- 
veras, 

Quelle: schol. 4 zu Il. 2 352 (Herodian regt IA. n000@0.): Aıri: Aıro 
xai anoırilro vpaouarı, 0 &orı kıvo“ of de £5 GvTipgasems To ‚norxihov, oi de, 
Ö paoıv Arrızoi Andıov' det de dEvrövoos dvayıvaroxsıv TO hıri ara Tov xavöva Tov 
Howduavov ' na0a doruun duovAlaßos en! Ovouara» o&vveodaı Yeleı, yaori, navri, 
Int. OUTOE yao ai &v <N hun n000pÖig &v m y (254) keyeı, ori dsl Oguvsiv xara 
TOVTOy TOV xavova. OUTWE yag zul Agioragyos. eioi dE ol negıionwcıv, oV xaAms. 
elta Enaysı ourTws’ nagaıınreov de Tov Aoxahwvirnv oiöuevov ano „uns lis 
evdeias xexkiodaı nv Aırl dorıayv xai nv Kita aitıarıznv“ ov yae noTe 
&uslernoe va eis Is uovoovAkaßa dia TOoVL xÄiveodaı. werankacuos ouV Eorı Tns 
Aro doruens, ws 7 Audi ns xAadıp" xain aitıarıxy Alta neranenkastas &x ıns Atov 
ws xocnm Ex 775 #o0xnv. To ÖE naga To nom „na_noav Te duna navıra“ (Od. & 93), 


xaraneraoas Aıwov» iuatıov. 
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abgedruckten Artikel: Aaunsrw, Aaoıos, Askvuaousvog, Asvrıov, Aev- 
x05, Asiov, Asıuwv, Asipıov. AidFos, Aitapyos, Alw, Aiyvoı, Aoıyos. Ao- 
ysiov, Awßn mit dem E.M. von Gaisford.. Hiermit fällt ein Haupt- 
argument in der Reitzensteinschen Hypothese über die Zusammen- 
setzung des bisher sogenannten E.M. in sich zusammen. 

Ausserdem enthält F noch 27 Artikel und 5 Lemmata, die in 
M fehlen: Aeyiöng (Choir. 00%. 235,25), Aawov, Acızaksıvy (Orus), 
Aogvoa, Acuv, Acıaywoı, Atnas, Antda, Asıorsions (CAOI, 263,19), 
Anvsov, Aßs, Anotrg (Choir. 176, 22), Auaoov, Außun, Auyüzoıror, 
Aveio, Ayunon, Aintw, Atolunv, Aayyoßapdoı, Asyavov, Avßdvrwy, 


ei un Eorı nÄnduvrıxiv ovdeTepov, TOoV NOOXEIUEVOV ustandacuod Eyerm. 09% 6uU0To- 

vosÖ& EyEvero n Alta rn Äırov, Enei naca aitıarıxn eis@aAnyovoa dßaguvero, 

Tneotahusvns Tn5 Tıva ara A00LETOV TTEOPOgAr. 
F. Asvxavio. „un [xai] Asızavinv de 


l E.M. 561,56. Asvxavia: grouayos, 
poogevuevos, alA ao ınhov“ (Apoll. Rhod. 


Acıös, TO aNNETIOUEVOV TOV yagyugeuvos " 


LI, 192) zo» Auuov x Tov opoyyov, 7 
TO ANNEOTNUEVOV ToV yapyagewvos ' 7) NAQR 
To /gvnov elvaı pvosı' 7 Orı Mav neynvev ' 
7 napa 70 yevw yevalıin xai Asvxavin. 


nao® To Asvxov elvar guoa’ mn or hav 
xEynvev’ 7 Ta0R TO xevw yevalia mal 
levxavia" al dınıoeFeions avıns, 0 
Tn5 TE0PN7S dyaviberaı n0g0s. 


Quelle; schol. zu Apoll. Rhod. H,192: „un xai Asvxavinv“* oi uev To annorn- 


v 2 P] (} x 
uEVOV Tov yaoyaoewvos, Aueglas ÖE Tov 


Aouuov xai ıov Booyxov (Booyxov statt opoyyov 


hat auch Zon. 1296 und V.); und Orion 92,19: Asvxavia‘ Ensiön Aav xeynver, 
olov Aevyavia ‘ "Ounoos (X 325) „Aevxavins, iva Te wugns wxıoros 6Asdgos.“ draıgedei- 
GNS yaop avıns, 0 ns TooPns dpaviberaı n0008. 


‘. Avxvos, Äeysraı zul dgaevınas 
° v D ° N N ’ 
xui ovdsteows" yivaraz Ö£ napa To Avsıv 
ıc vuxos, Avovvyos zal Avxvos. 


E. M. 572,18. Auxvos, aovevızas * 
Adysraı xai To Avgvov oVÖETEüoV, WS TaQR 
Innavuxt’ naga To Avsıv TO vuXoR Tov- 
Teotı TO 060x005, Avovvyos nal Ävyvos. 
ovrws Agıorovınos &Ev ı@ nepi 0N- 
ueiov Tov Ounmoov. 


Quelle: Orion 94,16: Avgvos, 6 Avwv To vuxos, Tovrestı TO 0X0T08. 0UTWS 
’ - x N x ’ 
Aoı0Tovırnos Ev To neoi onueiav Tov Ounoov. 


F. AsSeidıov' ei usv ano ns Ae- 
Eews yeyove, da ns E Öupdoyyov, ei 08 
ano ıns Askuos "levızws, dia Tov L. 


E.M. 560, 11. As&sidıov* ei uev ano 
ıns Askıs AsEews, dia uns EL Ödipdoyyov, ei 
de ano ns Ackıs Astıos ’lwvıxıws, dıa ToV 
LU’ as xal ano ns 6108w5 6nNGeidıo», 
ano Ö& ıns 6no1os yervınns ITwvixws 
on0oidıov' zai ra ouoıa. X01L90B00x0sS. 


Quelle: Choir. co#. 238,18: AsSeidıov' dia uns E Öupdoyyov To E. apa 
yao ınv Aekews yevınnv yeyovev und 225,20: Pnosidiov. dia ns et dıpdoyyov To aM. 


3 ° 2 


ano ıns ÖNGews yevızns, woneo ano ıns Aetews AeSeidiov. Vgl. Lentz, Herod. II, 544, 20: 
„ubi tamen praeceptum mutilatum nunc exstat.“ 


F. Asysnoinv' ei uev 70 Aexos Eyxeı- 
zaı, toonn Eorıv Asxonoinv xai Asyenoinv. 
To uev nowrov, Ev w Eorı Aeyas nomoaı, 
0 Zorı xoinv‘ n Aoyevoaı, Tovrsorı &v- 
sdosvonı. To de Öevreoov n &xovoa noAinv 
noar, 0 &orı dan, „Badvoxoıwov Asyenoinv“ 


(4 383). 


E. M. 561, 21. Aexgenoinv* "Ounoos 
Ent 1ov norauov, Asxonoinv xai Asxenoinv 
xara zoonnv, &v w Eorı Asyos nomacı, OÖ 
dorı xolenv " m Aogevonı, Tovreotıw Evedgev- 
oaı. ei dE TO Eyeıv Eyasıraı, nAeova- 
cuos &orı rov A xai onualva nv &yovoav 
sollnv noav, ( dorı daon. 


Quelle: schol. zu 4 383: si usv To Adyos Eyneıraı, roonn Aegomoinv Äsgenoinv * 


si un to heyos Eyxeırau, Eyenoinv, nleovaoup rov A. wore ei uEv 10 Eyeıv Eyxeıra, nÄae- 
ovaauös, &i Ö8 To Aeyos, avrideoıs, 008 Tnv_Öıapogov Ervuoloyiav Ö1apooov ados. 
A. — leyenoinv‘ Bayeiav noav Exovra, EE ns Eorı xal Adyos noımoaı, 0 Eorı xoirmP. 

Diese Beispiele mögen genügen; hoffentlich hat der Schreiber von F 
seine Quellen in den anderen Buchstaben besser behandelt, sonst ist man unter 
Hinzuziehung der weiter unten behandelten Glossen versucht, das „Genuine“ 
nicht in F, sondern in M zu finden, 
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Avun, Avodeis, Avswosıa, Avyk, Awiov — Aadıos, Ackloraros, An- 
vaıwva, Asıxuav und Av. Von diesen stehen die Glossen Aıßun 
und AZicivo auch in SG, in S allein der Artikel Zwiov. 

F hat mit G im ganzen 50, mit S 49 Artikel gemeinsam. 

MSG haben ferner 74 übereinstimmende Glossen, diein F nicht 
vorkommen; ausserdem lesen wir in M 54 Erklärungen und Etymo- 
logieen, die ihm allein angehören. Da von diesen 22 auch im Zonaras 
oder im Codex Vossianus des &rvuoloyıxnov utya stehen, die beide 
eine Überarbeitung des Genuinum bieten,') nämlich: Aaßeayooyv —= 
Zon. 1279, AaLero — Voss. und Zon. 1290, Aasıundng = Zon. 1281, 
Aoxıvia —= Vo88., Aartgvba — Zon. 1284, Aduvoos = — Voss. und Zon. 
1286, Aanıleıw = Zon. 1291, Aara& = Voss. und Zon. 1286, Aapvy- 
yitsı = Zon. 1291, Actorıa — Voss. und Zon. 1289, Atya = Zon. 
1300, Aewrögov — "Zon. 1298, A&nadva = Zon. 1297 ‚ Aeıdöng = Voss, 
Asınytdguov — — Voss, Anorns = Zon. 1302, Anue = Voss., Auuron = 
Vos8., Ainto — Voss., Aoıdopia = Zon. 1317, Aovrocov = Voss,., 
Aogvis = Voss., und da überdies die meisten denselben Quellen ent- 
nommen sind wie die übrigen Glossen in F, so werden wir sie wohl 
ohne Bedenken dem Original desselben zuweisen können. M ist also 
zunächst um diese 22 Artikel des echten &ruuoloyırov ueya reicher 
als F. 

Von den übrigen sind Aaos, Aw und Aalıc den Epimerismen 
des Choiroboskos zu den Psalmen, Auußoos und Atiua& der Ortho- 
graphie desselben Gelehrten entnommen; Aadlaı, Atkaosaı, Aiuvn, 
Aapvy&, Aöyyas, ‚Avaios, Aoyyades stammen aus Orion, Aovrgov aus 
Herodian, Aayavileodaı aus Photius, Adiuvn aus Apollonius Sophista, 
Acirıuua und Aoyıorai aus den Adfeıg Ömrooıxal bei Bekker, Anec- 
dota I, 197 fi., die oft in F citiert werden, und Aentiviv sowie 
AdSapyog endlich beziehen sich auf Lykophron; sie gehören also 
sämtlich dem Quellengebiete an, welche das Genuinum ausgebeutet 
hat. Wir werden daher nicht fehlgreifen, wenn wir sie ebenfalls 
diesem zuweisen; M hat dann weitere 19 Glossen mehr als FE. 

Von den 74 Artikeln, die MG S gemeinsam haben, sind geflossen 

a) aus Orion 20, nämlich: Aaßgas, Aayvelo, Aolo, Aomides, 
AcH, deu, Acilory, Aenıgov, Acıyy, ‚„Anvos; A17008, Außavorös, 
Aıußgos, Aunaogeiv, Aoias, Aryalov, AUIQ0S, Avrın, Alroov (Arge) 
und Atooa, 

b) aus Choir. epim. zu den Psalmen 3: Aatevzjgıov, Aargeia 
und Aißavog, 

c) aus Choir. ogsoygapia 10: Aewy, Aeıoßaros, Aeıgöpdaiuog, 
Aı005, Asixvov, Asırovoyos, Acıyrv, Asiıdavov, Auvög und Avxıov, 

d) aus den homerischen  Epimerismen CAOI, 16: Aaßgos, 
Aasgrıaöns, Aasgrıos, Auxsdaluo, Aaodian, Aoouedoruudörg, day, 
‚Aevcow, Aeiooere, Ania, Anto Aiysıo, Arkavöuevor, Aısnalvw, Aio- 
0soyaı und Awiov, 

e) aus den Epimerismen KOTa oToLyeiov CAOL,6: Aaßtoıw$Fos 
Acovrorouos, Aerıtog, Atrgos, Aoßoi und Auge. 


1) C£. Reitzenstein 1. c. S. 407. 
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F hat bekanntlich aus denselben Quellen geschöpft, ihnen aber viel 
weniger entnommen als MGS (vergl. die Zusammenstellung auf S. 325); 
ich habe noch die Glossen der Buchstaben B und X nach dieser Rich- 
tung hin mit einander verglichen; das Resultat ist dasselbe: auch hier 
bieten M G S bedeutend mehr als F. Genaue Zahlenangaben unterlasse 
ich, da mir für diesen Teil meiner Untersuchungen lediglich Millers 
Veröffentlichungen zu Gebote standen, die nur ein annähernd richtiges 
Bild von F geben.!) Ich glaube nun mit Bestimmtheit, dass auch 
die eben genannten 20-+3-+10-+16-+6 = 55 Artikel in dem echten 
Ervuoloyır0v utya gestanden haben, und dass sie aus diesem M zu- 
sammen mit den übrigen denselben Quellen angehörenden Glossen 
abgeschrieben hat. Dafür spricht auch der äussere Grund, dass 21 
von ihnen entweder im Cod. Vossianus oder Zonaras oder in beiden 
zusammen sich vorfinden — Aoßoos V — Aatorıos V — Auxedai- 
uw V— Aayın V — Aaua V — A2wv V und Zon. 1293 — Aeicow 
V— Asoßaros V — Atıpopdaluos V und Zon. 1294 — Aeixvov 
V— Aeroroyos V und Zon. 1301 — Aeıyn V und Zon. 1295 — 
Aeiyavov V und Zon. 1298 — Amu V — Aiyaa V — Aıunaivw 
V — Aınogeiv Zon. 1313 — Autos V — Aosiec V — AvSoos Zon. 
1322 — Aiooe V —. Sonst müsste man nach Reitzensteins Hypothese 
annehmen, dass der Verfasser von M seine 44 Orion - Artikel 
z. B. so zusammengebracht habe, dass er neun davon aus F (Aevoo», 
Acvoga, Ais, Acvaavin, Aragog, Acıuös, Aayws, Aungipis, Adyvog), 
die oben genannten 20 aus dem £ryuuoloyırov QAAo entlehnte und 
dann im Original selber nachsah, was etwä noch übrig geblieben sei 
und hiervon den Rest mit 15 Glossen — Aaıonia, Aögoı, Aoyun, 
Aıkalouaı, Atnadva, AtSaodaı, Aluyn, Aoyades, Aaxtgvba, AnavFog, 
Aüagıy&, Alntw, Aoyyn, Adilaı, Adrııw für sein Lexikon auszog. 
Sollte M wirklich, um ein zweites Beispiel anzuführen, von seinen 
25 Artikeln aus Choir. 009. 12 durch F (Aınös, Aagıooa, Alıy, 
Aoxivns, Aıvagyov, Aaxtoeıa, Adyeıa, Aoyeiov, Ainsıov, Aelgıa, Ae- 
teidıov, Acıuwv), die oben erwähnten 10 durch SG und die drei, 
welche allein bei ihm sich finden, — Atußoos, Aaxıvia, Asiua& — 
durch Nachlese aus der Quelle zusammengestoppelt haben? Das ist 
schwer glaublich! 

Reitzenstein sagt S. 406 der Verhandlungen der 40. Versamm- 
lung deutscher Philologen in Görlitz: „Alle Handschriften des &rv- 
uoAoyıröv aAlo bieten, so eng sie auch mit dem Gudianus verwandt 
sind, erheblich mehr als dieser. Da nun diejenigen Glossen, welche 
in jenen Handschriften stehen, im Gud. aber fehlen, denselben Quellen 
wie die übrigen auch in diesem Codex erhaltenen entstammen, so 
bietet derselbe nur einen Auszug aus einem uns auch vollständiger 
und besser erhaltenen Werke.* Er wird nun wohl gestatten, dass 
wir aus den gleichen Prämissen denselben Schluss ziehen: Das 
im Florentinus uns überlieferte sogenannte echte Zruuoloyıxzov ueya, 


1) So hatte ich in der oben genannten Festschrift S. 87 nach Millers 
Angaben für 4 dem Florentinus 155 Artikel zugeschrieben, von denen in G 
54, ja S 49 vorkämen; die richtigen Zahlen, in derselben Reihenfolge bezogen, 
sind: 159 — 50 — 49. 
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dessen Ankündigung so grosse Erwartungen erregt hat, ist auch 
nur ein Auszug aus einem Werke, welches uns in M, zum Teil auch 
in SG, der Zahl seiner Glossen nach vollständiger, dem Texte nach 
an nicht wenigen Stellen besser, aber dürftiger in der Angabe seiner 
Quellen erhalten ist. So erhält auch der Titel Eruuoloyınöv TO 
utya seine Erklärung und Berechtigung. Ich kann nach der mir 
vorliegenden Probe über F bei eingehendster Prüfung kein anderes 
Urteil abgeben, will mich aber im Interesse unserer Wissenschaft 
herzlich freuen, wenn andere Partieen des Werkes mich widerlegen 
sollten; freilich ist dies nach den Beobachtungen, die ich an den 
Buchstaben B und X gemacht habe, schwerlich zu erwarten. 

Im Folgenden gebe ich aus dem Florentinus und Sorbonicus 
sämtliche Glossen des Buchstabens 4, welche beiden gemeinsam sind, 
mit ihren ermittelten Quelleu; so wird ein jeder in den Stand ge- 
setzt, nachzuprüfen und sich sein eigenes Urteil über das gegenseitige 
Verhältnis dieser Etymologica zu bilden. Die Zusätze, welche nach 
Reitzensteins Behauptung M aus dem Ervuokloyınov @AAo in F hinein- 
gearbeitet haben soll, die aber schon in den Quellen stehen und sich 
dadurch als von F ausgelassen erweisen, sind gesperrt gedruckt. 


F. Adas ovoua “vgLov Kal 
onualveı xai Tov Aldor yiverau 
de 7000 To Aaas To zugoonyogınor, 
OrteQ ‚Inualveu xai 109 Aldor. Cn- 
teı eis Tov Xorgoßooxov (91,96). 


S. „Aaas onualveı öto, To 
wvgLov ovoue “al TO rgOONyogıaor, 
Tovreotı Tov AlFov* ai “ara 7C6- 
0ovs ToO7LOVG dıapegai To UgLov 
ToU ugOCNyogLAoD; AUTO dvo, AUTO 
x00vov nal xara nAloıv. üs; ‚ori 
vo uev xugLoV Acas narxgöv Eyei 
To ü, To de rrg00NogLKOV Bocryxu ° 
xal OT TO uEV wöguov iooovAAaßug 
ahlvevat, ‚arcoßoAf; Y0g Tov 0 zroLal 
Tv yevınıy oLov Ö Aöos, tov Aaa ' 
to de „Frgoonyogıaov zregrroovAld- 
Bus otov Adas, Aaaog* Hai ‚erreudn 


TO xUgLoV uangoxarahmuröv £ EoTı nal 


dısöhlaßor EOTL Kal TTAVTE TA TOD 
“avövog pularröueva (l. pvAarrei), 
worseg nal To Alas, dia Ti ovx 


&uAiIn da Tod vr; Erreiön Kavıv 
&orıv 0 Aeyov, To Ovrpgnusva Tav 
Evrelov puldzrei env aA‘ xai 
yao drrO cov Adag yeyove ToV 7c0007- 
yogınov ' zul yag ErElvog Audoykipos 
7v° dıa TovTo ‚Arco HETaPOgag ToD 
rgoanyogınov yiveraı N yerınn Adaos 
na HETAYETAL n yevınn eig evdelar, 
WOrLEQ K arrraöos Kornadoxog 
ö Kannadoxos ToV Korrmadönov 
to dE Korrmadöang KATE HETO- 
Arouov. aul 0 Yeohoyog gnoı 
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„Toug Euodg Karmadöxag“. &% yovv 
TOV Aaas yevınns yiveraı evdeia 
Er£oa Aaoog xal Alverai Tov Aoa- 
ov Kai ugaoeı Tov G0 eig d no- 
xoöv, (wc Meveiaos Mevehag, ragE- 
Aaog magehag (1. IIregeinos IIvege- 
has), ‚rw xai eos Aaaog Aoov. 
“ul Ertei TnV ahloıv Tod ‚Errelovs 
Epihade, Ödiari un Aal mv Kara- 
Amsıv avToV; Erreud To Ovoua Jw- 
oınov &orıv" oil de ‚Jwgieis eis @ 
7rEgaTOVgL nv yevınıv, ToV rarteia 
(l. IIezie) zei vo Eaueia. 

G 359,7. M 552, 30. 

Quelle C AO I, 258, 3: Aaas onuaiveu dvo, To augLov Ovoua 
xai To zrgoomyogınöv, TovtEotı ToV Aidov " ara 76600UG Teörrovg ‚Stape- 
gei To augLov Tod 7rgOCNYogLnot; XaTa dvo, „RarTa xeövov x0i ara 
„Aloıv. rg; %7 To uev ögLov Aaos naxgöv exe TO d, To de zegosmyo- 
gunöv Boaxyv‘ ai oTL TO ner «ügıov iooovMaßws xhiverar‘ GroßoAn 


yap ToV 0 zroLel znv yevınmv oioy ö Aaas, Tov Aca* ro de TTEQLTTO- 
ovAlaßws, oiov Aaas, Aaaog * nai Ervei To nögLov uaxgonaraanurei ni 
dıovllaßov Eotı Kal müvıa Ta ToD navovog puharzeı, WOrLEE TO 


Atos, dıari oUX Enid dıa Tov vr; Erreudn xavadv Eorıv. Ö ‚htywv, Ta 
OvvmenuE£ve, nv Tuv Evreiiv puharreı «Aloıv Hal Yag gro Tov Adag 
yiveral TV zrgoonyogixnov " xal rag Eneivog Audoylüopog nv dia Tovro 
OTTO UETAPORAG ToV zeg00NyogLAoV nerimta To xuguLov " Eu yoiv Tov Aoas 
Tod rgoCNyogLnov yiveraı 7 n yevınm Aaaog xai uerayerau ETEDO euheie 
Acaog xai aAiveraı Aaaov xal xara „00019 Tov AO eis ü naxgöv ATS 
Meveloog Mevehos, IIvegehaog IIreoälog, ovrwg ai „Adaog Aaas Acov. 
xai Erzei 7nV aAloıv TOV Evrehous Epülade, dıori un na IV narainsıv 
avrod; Erreuön To ovoua Awgınov &otıv. ol dE Awgıueig Eis & rreparoroı 
nv yevınyv, vov ITania “ai Tov "Eoueia. 

F. Aayyavov, (ög Aayagvov 
EHEVWOEV yag avrov TO 700405 eig 
zuAdTog xai huavdev AOFEVEgTEegoV 
yiverar‘ rraga To Anyw. 

G 360,17. M 554, 11. 

F. _Aayyar, ö eb9Ews lavda- 
YWv TOD AyWvog Kai pößov. 


M 554,13; fehlt in G. 


F. Adyuvog, j mdvv dexzunen G 360,7. _dayvvog, 0 zawv 
apa To Ad xai To YyWw TO wow. deurince. 
Fehlt inS; M 554, 17. vel. Suidas: _Adyvvos, 6 sravdenrınöc. 


S. Aayoös, rad To AG änsıva- 


S. Aayavov, &g Aayagov ‘ 
EHKELEVOTAL yag avrov TO 7TAXOG 
eig srAatos Aal Alav KogEveorepov 
YEYOVE. 


3. 1a yyar, ö eu}Ews lavsa- 
vWv TOD OYWVog Aal POVog. 


FE. Aayws, age Tov ws WTOC 


al zov Ad Enırarınov uopiov, 6 
neyaha wra Eywv. 


G 360,14. M 554, 22. 


< 
Tınov nöguov xai TO ws wrög, Ö 
ueyala ra Exwv. 


30 Otto Carnuth 


Quelle: Choir. % 173, 6 (Orion 94,9): Aayos Eruuokoyeitau- 
sraod To Ad Ermivarınov „nögıov zal TO WS Wrög, 6 ueyale wra EX. 

F, Aaoxevgeio, ‚bvone rö- S. Aaxsgeıa, vagü To Ad 
Aews zrag0. To AG “ai To 6£eıv, 0l0- Emrirarınov nögıov xai To bee, Ti 
vei n ueyaAwg Errigeousmm. ueyalwg uegigeouevn. 

M 555,13 Aaxaigıa. „Legendum est Auuxsgeıa ex Apoll. Rhod. 
IV, 616, ubi cod. Guelpherbyt. eandem i in margine, quam Etymologus, 
derivationem exhibet: zrapd To Aa nei To bkeır, N rroÄvgeouevn. “ Kul. 


Vgl. Choir. 0089. CAOIJI, 236, 31: „Aanzgeio. eı ÖipFoyyog, TE Havövı 


rüv dıa Tov &ia roonagokvrovwv. Eorıv dE Uvoua rokews. 


Fehlt in G. 


F. Aauveö», To rohv xai 
EIgoD ' ni hanvenv, ıv JaAco- 
ca», oiov rom. 


M 555,56 — fehlt in S. 


F. Aaunero, nnaga To kayı- 
7CW yiveraı Aaurserw, N uEToXN 
Aourserwv, Aaurmerwvros, Aaurve- 
zwWvrı, reheovaouı Tov . u Aauree- 
Tom» ' eiwdacı 0L roımval Erri iS 
a ovbvyiag mrAeovaleıy TO D. 


G 361,43. M 556,1. 


G 361, 52. Aauogo», To 
zrohv Kal ago «ai Aauogeiv, 
zjv Jahaooev, olov roAliw. 


S. Aaumerwovrı, Aaurcovri. 
WO TTEE ATTO Tov&yw exerns,Bah- 
Aw Bahkeıns Kal iönarmßeiung, 
ovrw Adurw Aaurceins' nal 24 Tov 
Aausero scheovaaup Tov 0 Aaurıe- 
Tom nal N ueroyN haurweröwv ° 
Eorı de devrägas avbvyias To» 
TEQLOTWUEIWV" ol zromvai Erci 
TTS devregus ovLvyiag Tav 7EEQL- 
Gruner Eos Exovaı rhovaLeıv 
to 0w» (l. 0), „Boowvrd T Epeigoı“ 
(I. B 198) xei „oodwv Erri olvorca 
zrövro* (Il. A 350). 


Quelle: CAOl, 262, 10: Aaunerowvrı, Adurovui* GOTrEQ 


amö ToV EUVYW eÜyETTS, Bello Beikrns xai Exarnpeit EINS, 
OVTWG Adurw Aaurweong xal &4 Tovrov Aaurero nal scheovaoug TOV 
Ö Aaureröw xol HEeroxn haurerowv * gvLvyiag devr£epag Twv re- 
gLorwu Evov° 0 ya zroyroi Erci TS devregas gubuytag TWV TTEPL- 
O7EWuEVOV EI0G Eyovaı zrheovabeıy To d, „Boowvra T’ Epevpoı“ (B 198) 
xai „oe0wv Erri olvora seivrov* (A 350). 


F. Aauyanxos. OTL „voig S. Aauwanos. OTL „Tolg 


Aauyarnvois xonouog &dödn, © O7r0v 
&v avrolg Aauıpeı, Exel zeohtv KEi- 


Ger. aoTgarıng ‚de _Yevou£ung, eldov 
Tov TOnOV nal Enei Errıoov. 


G 362,1. M 556, 8. 


Aayıyannvois xonouös &dodm, © Örcov 
av auroig Aauıyn, Enei wöhv nei- 
caı. aoTgareis, ovV yevouevng, eldov 
T6v TO7LOV xai Eutioav öl, Acu- 
waxov Tavınv 7eg000yogEDOAYTEG * 
Arl OLTW TOTS mokguovvrag avrovg 
Buoßagovs Aogorroınoavres, dıa ung 
GoTgazunS LÖovTes nareroıyar av- 
Totc. 
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F. Adnayos, Grıo Tov Aar- 
77000817 ° Eozi yag To Adyavov ev- 
Jerov ‚eis yaozegn' Grcalvveı yag ° 
oi ‚de "Arrınoi Aanasa Aeyovoı ca 
ögdyuara Tov Impiwv, Taxa OTı 
navdaveı ToUg FEWEOVVTaG, oörıveg 

un eidöreg Epyovraı Eni TO na- 
FEilv TI. 


G 362,43. M 556, 37. 


F. don 00, age ro Ae- 
Aagpdat, OTı Enxevoodaı Tv TOrcov 
7.005 guyagLoıw TV sehevgwv. i0- 
srasaı To KEvWgdt, ‚öde xal AQ- 
Yroan Arıo TIS KEYWOEWG TG TUÖ- 


J2wc. 


S. Aanasov, arcö tov Aa- 
ra00eıV ' Eotı ‚rag TO ‚Aayavov 
euderov eis yaoTega. Grtahüveu yag' 
oi ‚de Arrınoi Aarcada Aeyovaı ca 
ogbyuaza Toy Imelov, Taya OTL 
Aavdaveı Tovs Jewgovvrag, oöTıves 

un eidoreg Epyovraı eig TO ma- 
JEv TI. 


S. Aanaga, rad TO Ae- 
kapdaı, ö &arı KEAEVWOFAL TOYV 
TO7EOv, 7C006 üyngıoıw Twy uAev- 
eur, dev xal Adpvoa arco TnS 
KEVWCEWG TG roAewg * za Oumgog 
—I1161— „AdurovresyAocanoıw“ 
olovei xEvovvres al Ekavrlovvres, 


S hat ausserdem noch die ganze aus CA OI, 261,22 herrührende 
Glosse, die G und FM 556,47 gekürzt haben. 


F. Aanıdögxas, Ö ueyd- 
Aovg voxeıs Exwv. "Agıoroxparng de 
orrws dıeßaikero. 

M 556,55; fehlt in G. 


F. Aag 05, Tü ogveo», To drto- 
AavotınovV Exov Tov vowv' „AaQw 
vovıJı Zoınac.“ 


G 363,4. M 557,3. 


F. Aaouog. N yüg Fequm 
aitia Tr EupVgews Tv ToLXwv * 
yuv ÖE Trepi ToUV $yuosıdovs u&oovs 
TuS ‚Wuris pmaı, ap wv Atyeraı 
„ornFecı Aaclouoı“ Tovreotı FEg- 
nos ' ya Fegum & vols da- 
0801 woi Ouverois TOTTOLG. UrrO Ya 
Ta oregva xeireı 7 nagdio, & ; 
&otı TO Engwdsg nal Jeguov xai 
havınöov THG uxig. yeyove_de 7ragG: 
To 0e0w TO onuaivov To ou nei 
To A& drırarınörv. 


G 363,9. M 557,20. 


S. Aanıdögxa cs, 0 6 
ueyahoug 6 ogxEıs Eyov. "Aguoropavng 
de ovrw dıueßailero. 


S. Aaoos, 6 GrroAavozınds 
&x0v sov dot. „Ad ogrıdı 8oL- 
RS, ÖoTe KaTa deıvoug noArcovs 
GAög arguyEroio Ix$os dyodooom 
srvxıva nıtega dederar un“. 


(Odyss. e 51.) 


S. Aascloıcı, daossı orn- 
Jeoıy‘ &u tov Ad ETELTATINOV uo- 
giov nal Tov „ evo, To öguw . 
0gFug ya sen örraı Ta di 
@UToV vo uara' vuv de zragd 
ToV Sanoeıdois MEgoUg uns Wuyns 
gyaın, . dp’ ov Atyeraı „orndeoıv“ * 
UreO yüg TO, Oregva xelraı 7 xag- 
dia, &v JR Eorı TO mrvgWdes nai 


Feguov nal uavınöv TNS Woyis. 


Quelle: CAOI, 262, 31(CAPIL, 339, 15 und schol. zu ll. 4139): 


Aascioıcı». Ex Tov "Ra Imızarınon xai vov 0EUW, TO ‚Öeum 


0eFös 


ao Ögumvraı Ta dıa Toü vonuarog‘ vov de scaga Tod Juuoeıdoug 
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u£govs zus Yuxns; ap or keyeı „orn3ecaıy 


vi vno yag Ta oregve 


eitaı 1 xagdia, Ev 7 2orı TO rrugmdes xal Feguov Tai yarınov Tag 


Weyns- 
F. Aargıs, 6 nıo9@ dov- 
Aeuov‘ Aargov yag 6 wuoös. 


ragd To id Erciravınov “ai TO 
zgeiv, ö ‚Eorı TO poRtoden. Cnveu 
eis TO Ovoua Te... Xo1igoßooaoc. 


G 363, 21. 
Quelle: 


M 557,35. 
Choir. ı ‚193, 9 


S. Aazgever, ‚waga To ka- 
TgeVm, Tovro stapd TO kargıs, Tovzo 
ragc To Aargor, ö Onualveı ‚env 
Euuuodov dovieiar, TodTo 7rapl To 
Ad Enırarı20v xal TO TAo, TO 
KOTEED. 


eis TO Ovouazındv 57, 34): Aartgev- 


eur, zraga zo Aargevo, TovTo raga To Aazgıs, Tovro ‚raga Aargov, ö on 
naiveı mv &v TO ul09% dovisiav, TodTo apa TO Ad Ermıtarınöv Kal 


To Tow, To KRPTEEW. 


F. Aovge, Kl scharela dumm, 
olov „ord@ Aaug“ raga to Alav 
Eyeıv aigav‘ 7 de ne 6 Acog dei. 


G 363,29. M 557, 44. 


S. Aevga, Kl rehateig, olov 
„ovd@ &s Aavonv“ rag To Alay 
Exeıv augen n ragt to di ‚auens 
ov Acov ögoveı», 0 Eorı „seuan. 
Atyerau xai Acvoa, Eva 00x0V0L 

roAlol UOVayoı. 


Quelle: Orion 91, 27: Acvga, n rlareia bvun, map& To Alav 


Eyeıv augar. 


F. ‚Aaxesıo, onuaiveu ‚Tnv 
wakug Eoxanuevny ynv' ragt, To 
Aa ELLTATLROV. WS, Arıo ToV zaigw 
xageıa xai av avdeıa xal x00- 
To gqTEeLq, 0vTW Aal Go Tov 
layo Aayeıa" dıa dup9oyyov olov 
urdw Mndeıe, FEow HEgeıa, 0dupWw 
cause, &vI0 avdeın. 


G 363,43. M 558,1 


S. Aayeıa, onualveı Tov E- 
Oxauuevnv yav' xai yiverau zraga 
co Aargau layeıa WG TTaER TO X0Q- 
TW xoATEL. 


Quelle: Choir. 009. CAO IL, 236,33: Aaysıa, omuaiveı de 


av waAds Eoxaunevnv ynv 


die zig au dupFoyyov 27 Aoyp dıa Tov 


eLl Gre0 EVEOTWTWY TTE0TLaE0&UTOVWVv, 0lov “par xpareıa, Aaxw Äd- 


zeia, Evepyo) Evkpyeuo. 


F. Acvxavin, ö Aaıuog, arco 
eng anolaioewg. 


G 363, 29. M 558, 32. Vgl. Suidas: Aavxavin, 6 


F. Aaidagyos xUWV. Agı- 
otoparns Inrevow (v. 1068) ö 
ladocia darvwv. 


G 360, 52. 


S. Aavxavin, 6 Anıuog, Arco 
ins Grrolatoeng. 


Anıuöc. 
S. Aaidaoyos, u Aagoniwc 


Öaxvwv AXUWr. 


M 558,38. Vgl. schol. zu Aristoph. Equit. v. 1068: 


A aidaeyoı KLVEG Alyorsaı ai AaIpa 7roo0LoUcaı xal daxvoroat. 
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F. Aaigos, Aıvoeudes, Pelrıov 
Awvovges TO Gguevorv n cag0 To 
Aurcog Aapog, wc ‚yacoa yA&000. 
«ci yiveroı Eu Tov Adpog Aciwpos. 

M 558, 49; fehlt in S. 


F. „Asa, N &v Toig ioriorg 
Aidos, örı Adovs 2Enerw. 
G 368,6. M 558, 57. 


F. Acpns, To xgvıßov, Grcd 
Tov Außadas zwv xeugwv Urode- 
year‘ 6 ö urgöruoug, eis 0» Mki- 
Beraı nai Zußaikeraı To Tome. 


G 361, 11. Acigpog, keıoi- 
peoıs, Behrıov Auvoüpes TO üguevor. 


S. dE£a, n &v voig ioroig Al- 
Iog, orı Aldoıg enorow. 


G 364, 1. „Atßnra, To XE0- 
vıBo», ano Tov Tag Außadas Turv 
xeioav vVrrodeyeodFaı. 

S. AEßns, &un ToÜ heiße, zo 
arsevöw, eis 0» Aeißerar al Orcer- 
deraı TO vowe. 


G und S haben nur je einen Teil der Glosse; F=M 559, 2, 
welches dann noch aus Apollonius Soph. die Erklärung auf S. 107,33 


hinzugeschrieben hat. 

F. Aesnavn, NS TO xaoue 
Aelov £ &zı" srerchatvvrar yag. Aeıo- 
x6m oiv I; Zruuoloyia. 

G 365,26. M 559, 43. 

F. Ashvuaou£vos, 720 TO 
Avun, Avualvo, Aehöuayne, keit- 
paupat, ‚hehvnaou Evos KaTE TEO- 
av TOV u eig 0. 


G 365,59. M 559, 53. 


S. Aexavı, ns To xaoua Aeiov 
Earı. suersvhatvraı Yao, Aeıoxaym Tıg 
o00e. 


S. Aehvumouevos, Beßkau- 
uevog, &x To Auuaivo, 6 rapr- 
Ki uevog Asköuayna, Aekönannaı 
Aal Toosch ToV aueraßokov eis 0 
Aelnaouevog, Worte Ndivw, 

dvyaa, ndvanaı nai 70 ar 

(6 G ndvoua.), € od rei ngv- 
oua' Eorı dexai Avualıw, eita 
JeLu00W (@ Avuacw), Aekv- 
uaxra, Aekvuaouaı. 


Quelle: CAOL, 386, 16: Aekvuaouevn, &4 TOD Avualvo, d 


mwagansiuevog Aekluayna ° 
aueraßdkov eis 0 Aekyuaauevn 


kvuaou, Ö mugaxeluevog Aelönayxa, helvuaauevog' 
ö0vo, nal 6 waganeiuevog ragnTırnög ndvuuaı nei 
Toon? ndvounı nal ndvouevos. 


Eotiv 


F. Atvyrıov, raga To Auai- 
vo To nadaigw, Autvrıov nal AEvrıov. 


ö asyTınög Aekiuonpau nal Tore TovV 
Eotıv ÖE nal Avualw, ö ueilov 


GOTTEQ 


S. Avrıov, srapa TO Asıai- 
vw TO nagalgw, leuavo" TO 7ca- 
Inzınov Asheiaraı, TO Toirov 
ToV masmTınov TragareLLevoV 
Asislavyraı, Acıavrıov nei ovy- 
“0rN hevrıov. Aeaivo de onualveı 
olovei TO anooroyyiiw nal &uudo- 

3 
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00. TO Tı iwra. Ta dıa ToV ıov 
ovderega uovoyevt) dıa Tor T yga- 
perat xai goagoßiverau , for 
Balavrıov, evayyelıov, AEvrıov. 
G 366, 9-+13. M 560,36 im ersten Teile. 
Quelle: CAOIIL, 386, 25: AEvrıov, zragü To keualvo TO x0- 
dalgu, keuavıı, Aelelavraı, heıayrıov xal xara Gvyxonny Aevrıov, 


olovei TO arsoogpoyyibor xai Euud00or. ‚co Tu ı. Ta dıa Tov ıov ovderege 
uovoyern 70 orrago&UTove dıa Tov T ygayovraı, oLov Bakdvrıov, Aevrıoy, 


Zurcogıov, evayy&Aıov (vgl. Herod. II, 458, 3). 


F. Aauoyagaı, olov gi 0xo- 
Aal, drco Tov Akkaı Ti’ Euei ya 
oulkov, WG „old n9eAs sraileıy 
zalhiov | Loy es douor &ILIwV‘‘ — Odyss. 
o3 


G 367, 18. M 561, 17. 


F. A €x105; onuaiveu ' Tv xo0i- 
ı, raga To Agyglovs Nuäs (myowv 
zchayiovs) rroıeiv" 7) apa To Akyw 
To noıuwuaı Adyoc. 

Fehlt inG. M 561,19. 


S. Aeoyagaı, ai oxolai, 
arco Tov Atkaı zu" Exei yap öpu- 
koivres, WG „ovdö’ mYele rraileı 
xaluntoves douov 2Adeiv“ — Odyss. 
o 323 —. 


S. Atyos, mag& vo Aeyglous 
nuüs &yeıv Fyow rAayiovg. 


Quelle: CAP II, '315, 10: Aeyos, raga To Alyo TO noLuWUaL, 
n nraga To Aeypiovs nuäag yeisdaı nyovv nAayiovc. 


F. Aevnoög, raga To Aevow 
to Plenw, Aevnös, O dıavyns xei 
Aaureopög. 


G 366,45. M 561,33. 


S. Aevnös,, raga To Aevow 
To len, ö EUGUVOTETOG, nal 
eveudng nei Aauregös, &8 00 xai 
Aevnov Aeyeraı xeuua dıa- 
neLTLnGY Oyeug To uev ya0 
hevnov ÖLaxgiveu nal dıayeeı 
nv Owır, TÖ utiav de gowua 
dLaovyagırınöv Orews. „vY- 
KeLTınOV dE dotı To olovei 
ovvayor' To yaputiavovvaysı 
nv 0gaocıv. 


‚Quelle: CAOI, 260,17: ‚Aevxög, rag vo Aziow ro Ahkw, 6 
EVUOVVOTLTOG al edeudns nai Aauregög, &5 od nal Asvaov ‚heyeraı 


yowua daxgırıncy Owewg' 


To uEv yag AevrovV dıangiveu aa 


dıayseı znv owı», uehov de Atyeraı xeuue OVyagLTıRnOoP OWEwc. 
To yap uehav ovyngiveı nal ovyykeı ınv OWır. 


F. Aelov, To öualov. Eori 
havın, To Grrohadw ovoua önua- 
TınoY Aorvog ai Tgorcn, us Tov @ 
eis &, TovV de v eis T yiverau Aslog 
xai Aelov, od swüg Tıg dpieraı. 


S. Aeaivo, öuaAov ro, Ex 
rov Asiog‘ Tovro Eu Tov koiw, 
Tovro zaga To Au 70 Elm, 
xal &E AUToV AQos (G Aavog, xai 
Teorcn vov & eis E xal vou D eig 
’ Aelog, xci 6nua) Ovoua EE aurov 
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G 363,50. M 562, 14. 
Quelle: 
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Aeıalvo xal Asaivo" Ta yag Aeia 
„ai öuala Fehouer, u07ceo 
Ta nonuvwdn Eupevyouer. 


Choir. » 130,9 (CAO II, 386, 1): Asavw rapd cc 


Asaivo, TOvTO rag, To keior, 6 Ö onuaiveu To önakdr ° TovTo maga co 
AO T0 FEho, € avToV agaywyov Aa nal &£ avrod ovoua Aoavos xai 


Teoren Tov.& eis & „Nevos xai tov D eic ı Akioc' 


Ta yao Aeia “al 


Öuakd IElouer, donee ta xonuradn önpedyonen. 


F. Asıuwv, nraga To Aeißw 
TO nATaoTaLw, „ÜEgNEONETO Ödxgva 
Aeißwv“ _ Odyss. e 158 — Ası- 
Bow ai Aeuov. Eotı ÖE Trepiex- 
TınOV, TO yeıuwv. 


G 364,50. M 562,29. 
Quelle: CAO I, 257, 30: 


$. deıuwr, Ö magadeıaog, 
dıa rag ea. zraga To Aeißw To 
oral Aeıduv xal Aeıuwv. Eotı de 
TTEDLEXTINOV, WG TO XeLuWd. 


[4 


AsıuWv, Ö magadeıoog, wagd To 


[4 BG 


Asißo To xaracralı, AsıBav xai Aeıuav. Eovı ÖE regientinov, WG Kal 


TO yeıuWv. 


F. Asigıa, za &vdn ' oluau 
ötı sage co Aslov eipnraı Aeigıov 


G 364,56. M 562, 33. 
Quelle: 


S. Asigıov,, To av3og, 7t0pQ 
to Aciov, 6 onualveı To ouaAoy, 
Aeliov nal ‚er rAsovaoug Tov E 
Agigıov, ug Eyxog Eyyel &yyeı- 
tdıov xai &v mieovaoug Tod Q 
&yxeıgidıov‘ € ov nat Tlodakki- 
105, 6 odwv Laroöc. 


CAOl, 259, 12 (Choir. ‚09. CAOIL, 237, 30): Aei- 


eLov, TO av3os, 7000 TO sion, 6 0 Onuaiveı to öuaio», "Aeliov xai sche- 
ovaoug Tod go Asigıov, wg Eyxog Eyyeı Eyxeıldıov nal nisovao- 


up Tov Q Eyxeıgidıon. 


F. Anyuo, To Gußaurrw An- 
un 700 ‚Aeyerau To üygöv xai Aev- 
nov Ev ‚öpsakuoig ovvayouevov AL 
außAvuWrrev rrapnoxevdLov. 


G 368,26. M 563,47. 


‚S Anun, To GvyıoTauevoy &v 
Tw ö Jakug Aevaov Öygo9, ‚maga 
zo Aaw co Blennw nal TO un. 


Quelle: Choir. 164, T: 7 de Anm Aeunov Eorı na dyo0V ware 


Twy opsahuav OuvLoTduevor 
TNv un Arrayogevaıv ' 
(cf. Photius). 

F., Arauadog. Aauadoı oi 
airroloı, Arco Tov eivar Alav aua- 
Jelc. 


Fehlt in S. — M 564, 33. 


F. Aißavos, 6 AsıBonevos 
xai orıevööuevog  Öonotoı yap ab- 


yiverau de zragd TO Aaw to Blenw ai 
xal yap wider To un Adeıy 7 Pltreıv moreiv 


G 369, 26. Aranadoı oi 
alscoloı, rag& to Alav elvar aua- 
FE. 


S. Aißavog‘ Tıveg 7 Außo- 
uevos xal Orcevdouevog Avwpegnis 


3%* 
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Tov Tovdaioı 040v eivaı rıveü a 
avagpeprg yao 2otıv, 09V airov 
nal 0&ßovraı. 


G 369,42. M 564, 36. 


F. Außenv, Tnv Alav &geßevnv 

Außmenv apa TNV Außade, dıözı 

1, igeroV &otı vüg yuatös ÖL TO 
Evdp000ov avric. 


G 369,37. M 564,49. 
F. Aidos, noga To Alav 
Fee. 


G 370,24. M 565,50. 
Quelle: 


tipopaoı). To Art 


\ ce >» [ P] \ 
&orı wat ol Tovdaloı auro» 0£ßor- 
- \ > o 
aı * doxnovoL yap aurov OAov eivaı 
srvevun Aal JE0V. 


8. A ıBon y, vıv hiav &geßev- 
vv n ‚Außnenv ragt zn? Außade, 
IR) xai drciderov E &0Tı INS vUnTög 
dıa TO Ev60000v avıız. 


8. Aidog, Alav FEoıs, 7 n vagd 
To Alav Heeıy Kar avriggacıy, 
ou kav IEwv, all edgalog' wy 
To Ari iora dıa Ti; va dıa ToV nos 
övöuara dıc ToV 7 yoaperaı zulnv 
tov Aldog xai eidoc. 


Choir. % 133, T: didos, wage to Alav Eyeıv xaT ar- 
Ta dıa Tov 190g övönare duovAAaße dıa Ton 


yoapovrat, 0Lov rim Pos, 790g, ornFog, ZnI0g zeAry vov Aldog nei seidos. 


G. Aunös, apa To Aeirnw 
Eorı ya ö Auuög Aelıyıs Tov Erri- 
undeiom. N ragadooıg exe TO LT. 


Ggeule de dıa „uns ei dıpFöyyov 
yoapeodaı ' na moi ö „Tevpwv 
OTL ‚Gvverade 7 ywrn Typ onuat- 
vouev * Enreibn yag Evdeiav TIvog 
onuaiver, mul in swv Erzıundelwv, 
TOVTov yagıy „ai Evdeiav pwsmev- 
T0G aveötkaro. ö de ArcoAAuvıos 
dıa Tov 1,EE apoguns Tov Auumavo. 
ioteov de, OTi apa Ev Tols 
Adpaloıs ag0EvınÜG Atyeraı 6 6 4- 
uös, raga de rois Awgiuevoı I- 
Avnog 7 Aumög. 


S. Aıuoc @geuds dıa Tis er, 
örı Asiıyis Eorı TWv Erciendelom * 
air’ ‚Arco ToV Auuscavo YEYOVE dıa 
Tov IOTE ..  . Kal Awgueis uev 
m Auuög, Adıpaloı de 6 0 Auuos. Edei 
de dıa vus el, &7rO yao Tov Aeirıw 
&ori‘ nal Erreuöl Evderav onualveı 
Tov avaynalıy, ToVToV xagıv &v- 
deıay wrns avedtiaro _ GOrreg 
ai yıgades (ei Toy yeıgwv daya- 
des G). To yap &x0v dayadas oux 
Eoriv öAönAngor, ei xai Arco Tov 
zeig EyEveTo öuws XaTa TOVTO 
dıa Tov Iwra yoagerar. 


G 370,57 und 371,1. M 566,4 und 25. 
Quelle: Choir. öe9. CAO II, 235, 12 und 276, 33: Aunös, dıa 


ToV I yodperaı nei wgpeıdev dıa 
age T0 Asinw £oriv' 
aA n_ stap&dooıg TO T &yeı ' 
ni TWv Ensırndsiw, 


nal aAlug, 


av‘ 
dexrv, olov 4990 Aavdaven, 


Tovzov xagıy noi 
zo Amos dia Tov LT yoaperaı 5 Kpoguns Tov Aun- 
Ta y00 dıa Tov avm ei us sehsovabeı To v, ovor&lkovon zıv 
usw uavdavıo, an mayd&ven, keino 


zus ei dup3öyyon yedıpeo9aı, Erceuön 
Ö yüp Auuög Aelıyis &orıv Twv Ercivndeiwv 
dıa de To Evderav onuaiverv TIvög pr- 


& Öipwvorv aved&faro ‘ 


Auuzcavo " ei de un zuheovaßeı To v,, puAazrovaı, cn» aoxı?, olov AnI0 
Awvdavu. To de Aunög TTOp& Toig Adnvaloıg, agaevıniv &orıy, oiov 6 
Aıuös, rrapa dE Tois Awgusvcıv ImAvaöv, olov 7, Auuöc. — Xıoades dıa 


Das Etymologicum Florentinum Parvum etc. 37 


Tov TV yoageraı. xıgades dE eloıv ai zwv zeıgWv 6ayades. nal gsıdev 
dıa ung ei ‚IupFoyyov yoapeodat, Enneiön zragd To xeıio yeyovev. AR 
towg arseßalero To &, BOTTEQ To heißw Aıßac. ngeitov dE 2otıv eircelv, 
OTL auveradev 7 yon To enuaıvöuevor. ‚Erreiön ya zo yeigag Evdeuav 
Tıva onuaiver (Tas yag Tav yeaugov dayadıs Indot, N de dayas 7005 
To „6AoaAmgov Evderay Exeı' To ‚yag Ex0v dayadaz oc Eorıv „ 6A6nAngov) 
TovTovV zagıv xal Evdeiav PWrnevTos_ avededaro, pnui de Tov ‚E xal To 
Auuög ano Tod Aeinw yevouevov ovxn dpiiake tov Asinw nv dipdoy- 


yov. — Of. Herod. II, 545,21 und 605,29. 


E. M. 812,3. Choir. 


ı 27,24, welche S ausgeschrieben hat. 


F. Auvop, To Eoıov, Arco T 1S 
Aeörnvos. M Aro vo Aemzov Ü- 
paoua Aıvov Eleyov, srapa To Alav 
vernodat. 


Fehlt in G. M 566, 36. 


F. Aunsegvnens xal Aureeg- 
NTIG Imkvnov onuaiveı N AESIG 
Tov Evden nal TETWXOY, olov „ovde 
nor zuevin raTgwlos, ord Arrö 
annwv eini Aumegugen, Bale uoı 
Bake 20 ‚teirov ein“ (Callim. He- 
cal.). eionrau 70000 TO ‚Neirseodau 
‚Eovew», ö EoTı Yvrw. N Aurzegvn- 
Tag gmoiv Agıorößevog ToVg ahleig 
“al Falacoloug arco Ta zug GAög 
Ötanıngaonsıv xar bi. Tiveg de Au- 
TuegvijTeg ol Aurcövreg to PAaoryua 
tov Av$ovs Tov srAovzov. 


G 371,28. M 566, 50. 
C£. Suidas: 


S. Auvös, To Egiov, dreo ig 
Aeıörntos. 


S. Aunegvnteg. Aguoröße- 
vog Aureegvntag pyal Tovs ahueig 
xai Yalaoolovs Arco Tov Ta ns 
alcs draruımgaoxev xl omv. Tiveg 
de Aurwegvijteg, ot Aurövres vo Alc- 
orqua Tov Uvdovg Tod zuhovzon. 
Aeyovraı ÖdE nal alıregvijteg. 


Aunegvynris, 9 nıwyn, maga To Aeineogaı Lover, 


ö 2orı puröv, was nach Zonaras II, 1309 aus Herodian stammt. 


FE. Ai ion, EATErguuuer] nal 
kei * ovTwG yag Atyovraı ol TOL- 
ovroL dorgayakoı nai ol AlorcoL 
Ta ioyia ‚wag0 ro Asineıv adra 
vogrwv. divaraı xal Aogpoı eivaı 
KOTa nV OopÜV. 


G 372,6. M 567,20. 


S. Aiogoı, a ioxie, ol 
Artınoi, zcag0 To Aeirueıv auTa 
cagauv‘ divaraı de xui Azogoı 
eivaı xara nv bopir. 


Der erste Teil der Glosse in F ist dem schol. zu Arist. ran. 826 


entnommen. 


F. Aitagyov zUva, 7000 
ti Alav agyiv N Tayur. 


G 371,56. M 567,38. 


Quelle: Choir. d09. CAO II, 236, 25: Airagyov' 
dia Tov T ygaperaı ' 


de Tor rayiv' 
Taxi. 


S. Aivagyov xivo onuai- 
vei Tor va vv, rragl tt Alav 
aoyög elvar nyovv. Tayis. 


anne ivei 
rrapc yap To Alav apyov yEyover 


38 Otto Carnuth 


F, „Aurvös, Ö ruevng ai oN- 
uörng, N Ex Aıravelag Lov, TO Erei 
YNS ROLUWUEVOG. 

G 373,1. M 567,40. 


F. Aiyvos, scapa To Alav 
xaloeıv, 6 2orın Erzıdvueiv. 


G 372,1. — M 568,7. 


S. ‚Auvös, ö meeung »ai ‚ Imuo- 
E15, n 6 &x Autaveias Cov, N 6 Erri 


yns noruwuevog‘ An yaon yi. 


S. Aiyvoi, ol moAvmgäy- 
uoveg xal 6Aopdyoı (G Oo- 
payoı) 7 Aaluaeyoı apa TO 
Alav yaiveır. 


Quelle: Aluwdeiv — Lex. 626,21 (CAO II, 386, 22): Aiyvou 
oi nmoAvsoayuoves nal ol Aeluaoyoı (sic) ‚raga vo Alav 1Eveıv 


(sie)). 
gulöryre düotepdvov Kudegeins“. 


F. Ai iv, onueiveı xal üve- 
uov ‚wei zıv jevar ai hıßada ' 
Supörege yaQ rraga To Alf yE- 
yover ' Ta ‚eig v Anyovra nrüoav 
di oyyov drooTgepovrat, wink, 
Asioy, aiyikım, wriıy, OxvLpog 
YOQ , ‚nal KPLTEOS, viy vıßög EoTı 
dE Ovoua .RENVIS. odrwG ovy nal 
Ay dıa ToV ()° ö de aveuog Akye- 
ra, xaIa Aktimzeı 6 NA0og. 

G 372,3. M 568, 13. 

Quelle: 


CAOTI,I. c. fügen noch hinzu: xei Ö nOINEng „ixavowv 
(Od. 3 288.) 


S. Aivy, onuaiveu Tov dvauov 
L) 
nal ner, 7 mag To Atinw 


keivo, 7 nraga To Aeißw Aslıyw. 


Choir. vos. CA O II, 286,20: 4 iv, ‚Omualver dE nat 


üvsuov xai vv nTev, ago zo ieinw heiyo, n nraga To keißw 
kelıyw, dıa vov ı de’ ra yag eis W Anyovra sracav dip3oyyov GTTOOTEE- 


povraı. 
wiederkehrt. 


Die Beispiele stehen 218,18 unter Jogi, wo der Kanon 
S hat ihn in veränderter Form unter owvisees und orie 


aus Herodian II, 432,32 (Choir. w 174,1. — CAO I, 391, 5). 


F. Aoıyov, ö 0A8I00g, rad 
to Aoınog xai Aoıyog. 


@ 372,62. M 568,20. 


S. Aoıyös, ö OAe3gos, wage 
To Atinw Asıröc Aoınög G) xei 
Aoıyög“ heiyıv yag av Evgou- 
wv Eoyaleraı. 


Quelle: CAO I, 961, 17: ‚„Aoıyos, rag“ to Atinw Aoırwög Kai 
Aoıyog* heiyıy yao rwv dvdodn wv &oyaleraı. 


ta eic Avoıy 
ayovco ns anadagolag zei ya 
Auua xakeiraı 0 6vreog. „Avuara 
zravra nasıngav.“ (Il. £ 171.) 


G 373,25. M 568, 52. 


F. Aoyeio», onuaivei de ei- 
dos. paTN 05 xal Tor TO7E0V Tov 
Fedzgov. WOTLEQ yag Ore6 tov aid 
yiveraı aldeiov, nelow x0vgelov, 
TARpW OXapElov, yoapw ygapeiov, 


F, Aovrea, 


S. Aoviea, Ta eig Avoıv 
Ayovra Ting anasagolag ' xai yag 
Ayua xalelraı (6) 6urwos- „lineare 
zravra xaIngav“. (Il. & 


G 372, 23. Aoyeio, anual- 
ver ÖE eldog AERTNEOS xai cov To- 
7c0v TOV Jedrgov. GOTEEQ yao Grco 
od aldw aidolor, neiga nELgeior, 


OxAapN Oxapelov, yoapn yoapelor, 
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oizw nal arro Tov Alyw Aoyeiov' 


dıa vis &ı dupFoyyov. 


> hat nur: doyeior' 
yeiov. — M 569, 25. 


0vrW nal ano Tov Aeyw Aeyeiov ' 
dia dıpdöyyov' xai yag ra Arco 


Tüv eig ® önndrur dıa Tod 
8109 magayöneva xal sroone- 
eLomäraı kai dia ig au di- 
@Ioyyov, yoaperat. aldw aidoior, 
ayyelov &4 TOO Ay, OVTWG 00V Kai 


Atyw Aoyeiov. 


dıa vng eu. onualveı eldog KERTNOOS 
onuaiveı nal TOY Torrov Tov Heargov. Kai yiveram scapa To Akyw 


A0- 


Quelle: Choir. 609. CAO U, 237,9: Aoyeiov. onualveı de 


eidog xguTigos Onualveı dE nal Tov Törov Tov Heazgov, da Tig & 
dupdöryov yodgeraı Ta yapanorwveis ö 


5 Öquarwv dıa Tod Eıov 


yıvöneva xai ‚wgoregLomäraı nei dım Ins eu dıpFöyyov yoaperaı. 
gi wdelov, nelow Xovpeiov, OXATTTW Oxapelov, &yW Ayyeiov, OVrwg Kal 


&yw Aoyelov. 


F. Aoyyuv' Ev Zuganovoaus 
Auueveg eioi dırzoi. Aoyyüveg x0- 
Aoivsaı 06 Ersi vov Auuevwv vonvol 
Aldor, ots TevzzWoıy, iv EZagrwaıv 
En avroy ca oyoıvia Tav veov ‘ 
zovs de Toovroug Aldovg nal Aoy- 
yaoıa Eieyor. 


Fehlt in S. M 569, 41. 


F. A0x0s; N Eveögo, TroL 
Arto TOD zoVg „erriköntovg elc TOVTO 
eudereiv, 7 ano Tov Akacdaı‘ 
nal ya ol ToLovroL ErtiAERTOL die- 
nglvovro eis Tag Evdgas. 7 ug, eig 
AEXoG Eyeıv avankınEvovg, iva a9e- 
wenToL worv. „&g, & ou Ywvjoavzes 
cageE Odov &v vendeccı KAvInp*. 
(Il. X. 350,) 


G 374,6. M 570, 17. 


G 372,18. Aoyywves' & 
Zugoxotooıg Auu&veg eiai dırroi‘ 
Aoyyuves ÖE naAovvrau oü Eri Twv 
Auusvov TenToi AldoL, o0g TeUror- 
cu, iv _EEagrwoıv € avrais TU 0x01- 
via TWV vewuy‘ Touc ÖE TOLolTovg 
Aidovs nal Aoyyacıa EAeyor. 


S. 10x05, 7 Evedoa, 7 7roı arcö 
TOV Tovg, Errikkatovs eis TOVTO &- 
Jereiv, 7 dm Tou Atfaodaı, 6 
rolle onueiveı, xai agıdundivau 
nei nadevönoaı nal Erz AERTOVG ei- 
var‘ a © xal To dıalkkaodaı, 
örı oi ToLovToL ErvlAexToL duexgi- 
voyTo eic Tas Evedgag, nel yao ‚yiv 
Trap vnvol Aeyuusda ITOVTEG @gt- 
oroı Eis Aöxov“ (Il. N 276). n 
@g Aeysıs Eyeıv avanhıvousvoug 
(Gvangıvouevoug G), Ivo aFEIEnToL 
won. „üg & aga Ywvioaves 7ragpeE 
0dov &v verveooı KivInp“. (I. 
K 350) 


Quelle: CAO I, 266, 24: „Aöxos, N Eveöga, N Arco Tov Tovs 


Erzihextovs evdereiv eis TotTo, N Arco rov Alkaodaı, © rolle „Iualves, 
aa agıdundgva xai nadevdronı nal Errilentovg elvaı ® wv & xai To 
dıaktfaostaı, öTL ol ToLoLToL Irrileuroı dıexgivovro eic vag Evedpas, „ei 2 
vov zca_00 vavai Aeyoineda meüvTeg agıozoı Eic Aöxov“ (Il. N 276). 
ws eig Acyog &yeiv Avaxgıvoukvors, iva aIeWwonToL Wwoıv. „wc &0a Dani. 
cavıs srage& Odod & verveooı KlıvInrmw.“ (NM. K 350. 
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F. AopN, ‚Naoßn, 7 n Erci n0- 
xD zreguöngos ' RK) Arco Tov Aoßos, 6 
0 uaiveı TE ünpa TV orim. 
„eürgiroLoL koßoiow* (3 182) a Arch 
HETEDORGS TaV NROWT graousvwv' 
oi ‚yag mahaıor Tovg Ev Tıvı @To- 
TyUaTı ahövrag Evußgibovres ca 
ago TWv Wrwv Grsereuvor ' N a7c0 
Tov Laß, ö onuaivei to Eipog 7 
ınv BAaßıv, Außn. 


S. ‚Awßnsauo, Önue EUNTL- 
40», uEOOV aogiorov eWToV Tra- 
Imrıxob, 7000 To Außo, rgWeng 
ovLvyiag TV TLEQLOTEDUEVWY, &4 ToV 
Aoßös ' Todro ’zcö uETapogag TV 
TREWTngL«OUEVO», Erreuön ol u- 
Aatoi Toug & rıvı ATOTTHURTL GAor- 
Tag Evußgibovres va ärger zoV arwr 
Arueteuvoy, @g zal 0 momeng 
7005 vov TIoor' xai ravra Ö 
Nelov' ö de 'Howdıavög_ AE- 
yeı, örı &u vov hof Eozır, ö ‚on 
naive To Eipog * nal 85 avTov 
yiveraı kaßn nal To @ Toeneı 
eis ü, ©g Euagouev pdgos pa- 
granog xal pwgırauog' Hai 
yiveraı Außn nal Bapüverar 


%. T. 4. 
Die erste Erklärung von F hat S als eigene Glosse. G 375,25. 

M 570, 33. 
Quelle: CAO I, 257,9: Außnoauo, önue EUNTInOV uEOOU 


Cogiorov a‘, Außo Eu ToV Aoßög- TovTo Arco HETEPogäs Tov NrQweN- 
guaouEvwy, Ereuön ot „mahıoi tovs &v zımı drorsjnari alövras Evußgi- 
ovTegs Ta ange Twv BTav ArzEteuoN, @S. rei 6 MOLNTNS 7008 To» 
Igov' nai Tavra ö "R2eiwv‘ ö de Howdiavög eye, OTı Ex 
zov lopn dorıy, 6 6 onuaiveu to Eipog‘ & avrod yiveral Jaßn nal co :& 
Toenerau eis Ö, 17 PA00S Yapıauög nal pwoLauög. nal yive- 
rau Außn nal Bagiverau u. T. A, 


F. Awrmos, To iuarıov ' 
avahoyei yap cn Awrig, To Öfg- 
narı. 


G 376,16. M 571,1. 


F. Avyos, ‚Onuaiveı To Oxo- 
Tos ‚ouderegws, arco rov Aveıy nv 
avyrv " xl To natangurteo dat 
drroAvyileodau keyovar. onuaiveu 
xal Yvrov, WS &r TO u 0ToLgeig 
el00usda. 

G 374,14. M 571,23. 

F. Avxeıov, Eorıv TOrros O8- 
raklac, &vIa Avaog ErtıuWv rols 
IInkews PBovoiv Greece Im ' yod- 
peraı dE dia dupFoyyov vo Aöyp 
Tov Aayeıov. 


Suidas 


S. A@70S, To inazıov (Tov 
vengod G) avahoyei yag v7 Awrie, 
To dequeri. 

(Photius): Awrrog' Iusrıo. 

S. ‚Aöyos, To OROTOS, 0dÖE- 
Tegor, Grco Tov Aveıv env auynv 
nal TO naranpinreodar vVrrokvyi- 
LeoIaı Atyeraı. 


S. Avneıov, Eorı de Toros 
Osriehlas, EvIa Aunos Ereiwv Toig 
tov IlmAewg PBovoiv dnelıIauIn 
yoaperaı ÖdE dia Tng &L° Ta ya 
dıa Tov 80V zeuovMdoße | idıalovra 
700710 osirova dıa uns [7 yoagpov- 
Taı, 010» Aavgeuov, Eorı de TOTLOg 
ins Artınng noıwv ueralla, AQ- 
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yeıov, ovrw de Atyerau To It7tO- 
deouLov "Ahzbavögeiag arcO Aayov 
Tıvog, XAoveuov (XAovreuov G) 7107 
avro Torcog Aeyöuevog &v Aitwhig, 
v9 6 Xhovvog (XAovvng G) dıe- 


zeıßev" ovtw oVv xal Auneıov. 
G 374,59. M 571,33. 


Quelle: Choir. ö09. CAO II, 237, 24. 20. 26. Avueıov, Eozıv 
de TO7TLOG zus Oerrahiag, vd Alkoc (sic) ErtLov „volg TOV IInAewg Bov- 
oliv arrelıIwIm. Aavoeıov, Eorıy de Toro EnS Arzınng n 7roLwv uEral- 
Aov, dıa tig er dupFoyyov ygaperaı' Ta yüg dıa Tov eLov rquavhlaße 


idıaLovra »ai gorTagoBUVOVTaL xai dia ug & dıp9oyyov yoaperaı. 
A ayeıov, 0UTWG de heyerau To inzroögöguov ‚Ahsbavögeias ürco Adyov 


Tivög‘ 


F. Avaögws, Tiveg Auröpws 
To GAOTELVOr, Avyaiov yao TO 0n0- 
TELvoV ° ö de Auyalov otov dıaheiv- 
uEvov paos 7 auyn duehvdeioe ' 
7 unopws Aeyeraı TO uertyov Onc- 
Tovg nal YWrög ' Arco HETAPORRS 
Toy TeLyWv Twv Avawv, altıyeg To 
uev AaTo uEgos, zo ngwrp ÖEg- 
here To Asvnov Eyovaı, To dE üvw 

ö uskov. 


G 374,16. M 571,35. 


F. Aöyvos, Atyeraı «ai a0- 
vevinWg. x ovder&gug yiverau de 
magd to Avcıy TO vüyoc, Avövvxoc 
xal Avxvoc. 


G 375,12. M 572,19. 


dia vis er dipFoyyov ygaperaı tw Aoyp Tov Aavgeıov. 


S. Avnogws, Tıves Avaöpws 


To TxoTevör, Avyalov yap co 0R0- 


veivi cv, olov Öuakvöuevov ‚Paos 9 
avyı dıiahudeioa. Tıves dE Arco TWv 
aloywv Luwv ıwv Auawv. 

Das Folgende stammt aus 
einer anderen Quelle. 


S. Aöyvos, raga to Aveıy TO 
YDXOS, TOVTEoTı TO OA0OTOG. 


Quelle: Orion 94, 15: Aöuyxvos, ö Avov TO viyXos, TOVTEOTL TO 
OAOTOS. OVTWG Yororovınos &v 27 zwegi onueiwv Tod Ouneor. 


(Vgl. Choir. w 128,29 und CAO U 


F. Außon’ xweoa, ws &Alı- 


JENS vEeTWV. 
G 369, 40. Fehlt in M. 


F. Aıcivw, @no tov A At- 
nn \ c 0 ’ 
Io “al Aulaiw, WS XE0W Aegaiw. 


, 387, 26.) 


8. Aıßön, N xwoa, wc &A- 
Aeırıng verwv. 


S. Aıukalo, yiverau &u Tov 
Al nal WOTTEO yiverav ‚Er Tov 
KEOW 120010, TE W wegaiw, o- 
To nal Als kılalm ara rago- 
yayıv" To Aw &% Tov Aa Tö 
Y Am zart’ dvadımlasıaonör. 


to Acı dipsoyyos‘ ta eisaln- 
yovra 6ruara, v7 Emıdeyöue- 
va ovvalgecıy Erei devregov 
nal rebrov 000WTLOV, dıa vis 
al dıpFöyyov yeayeraı, olov 
raliw nal Ta Önore. 
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G 370, 36. — Fehlt in M. 

Quelle: CAO I, 259,5: Aırkaiw‘ yiveras Eu vov Ah" xai 
WOTTEE yiverau &x TO XEOW negaim xal 7TE0W zegaiw, ‚Tg ai Ar- 
Aw Aulalw xera rragaywynv‘ co Aldo x Tov Au TO Illw nord 
avadınkasıacuov Aıho vo Aaı dipsoyyos dıoarl; ra eig w An- 
yovra örnuare, un Erridegöueva ovvaigecıy Ei deure ov nal 
Teirov 000 Wmov, dıa uns ar dıpFoyyov yodperaı, 0olov ne- 


kalo, Aukaiw. 


F. Awtiov, xoei00ov, ß (&Arı- 
ov) Ti (sic! hinter ß sind einige 
Buchstaben unleserlich geworden). 
va eis wv xadaga duotiAaßa avy- 
xgL rind ‚sıp9oyyw zagaAmyovran, 
sch£ioy, ueiov, 60Lov, Adıov‘ nal Ta 
uev ß EupwvodoL, To tr, nıleiwy, 
ueioy, a de ß od, dauwr, Awıov' 
yiveraı de aga To io To a lz 

| Iyag vocl tıs Eavro Gvupeoor, 
Tovro Kal Heer. 


8. Awiov' dei yırsansın, 
ti Ta eig 0 (N. @) nadagor di- 
ovAlaße Gvyagırınd dupIöyyp FE- 
Aovaı agahtyeodau ® TEooaga de 
eloı vavre' xl Ta uev ‚dio 
Enpuvei To I, olov scAeiov, uelor, 
ra de duo ÜVEADWINTOV AUTO Eyov- 
cw, oioy Aaıov, düov“ to de 
Awıov yiverau Arco Tov „No Tov o7- 
ualvovrog to Ian" © yag voel 
(Tıs Envro Ovupegov, Tovzo Kai 


J+eı). ‚co dE neiwv 70 ToV 
unxos N ano Trs uiräc' uns 
yag wıäg ovöev dorıy Eharro- 
Tegov' 7 amo Tov wegovg HE- 
geiwy nal wara ovyxonmy 
TovE nal zeig ınv ei dipsoy- 
yo», yeyove ueiwv’ nal To 
nheiwv Anno ToD möhog (l. oA- 
Aös). noAheiwv Aal Karl Ovy- 
xornv mleiwv. 


Fehlt in GM. 


Quelle: CAO III, 342,10: Awiov' ra sic w GVYAQLTIXG, K0- 
Jaga ‚grovllaße dup3öyyp Helzı magakıyeodaı. Ki eiol vavra' nal 
ca ‚Svo Eupwvoucı to t, 0lov suleiov, uelwy, Ta de dvo dvenpuvnov 
avro Exovaın, olov Ayov, 6g0v to de Agov yEyovey drco rov Aw TO 
uw" 6 yag voel TıG Eavrov ouupegor, Tovro na Heer. nal To uE) uelov 
yeyovev an6 Toü unxos n 12127 ins mıäg' Tag rag uıas ovdEr 
Eotıv &Aazroregon. n arc0 TOD Epos, nE&guov xal KaTa OvyXo- 
zenv Tov g nal Gvvaupeceı Tod E nal Teig ımv ei ‚sipdoyyov 
ueiwv' To de nAeiwv ro vov moAAöog nolliwv xal &v OvyXo- 


sc; mAetwv. Ebenso CAO 1, 266, 14. 


Nach diesen Darlegungen habe ich wohl nicht mehr nötig, noch 
auf die heftigen Angriffe einzugehen, welche Reitzenstein in der 
Berliner Philologischen Wochenschrift 1895 Nr. 25—27 gegen mich 
gerichtet hat, ganz abgesehen davon, dass der Ton, in welchem sie 
gehalten sind, und die Insinuationen, die mir darin gemacht werden, 
mir dies verbieten. 


mar: 


a 


Ben Juri 
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